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Bei dem nahe bevorſtehenden Quartalsſchluſſe laden wir zum Abonnement pro zweites Qua 


Die „Danziger Zeitung“ tritt mit dem beginnenden e in ihren dreißigſten 
theralen Bürgerthums in Stadt und Land hochhalten und, ihrer Devije getreu, ohne Uebermuth, doch un 


aber treu und ſtandhaft in der Vertheidigung berechtigter Forderungen. 


Auf Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Nachrichten, auf Objectivität der Berichterſtattung, a 

nach dieſer Richtung n bemüht ſein, ſich ihren großen Freundeskreis zu erhalten, ſtets neue Freunde 
i ngt eine größere Zahl telegraphiſcher Depeſchen aus dem Gebiete 
leitung zwiſchen Berlin und Danzig gepachtet, welche es ermöglicht, ſowohl die Parlaments⸗Verha 
in Stadt und Provinz mitzutheilen. Die „Danziger Zeitung“ bringt ferner bereits in der Abend⸗Ausgab 
graphiſche Wetterprognoſen, direete Börſendepeſchen aus Berlin, London, Paris, Frankfurt a 
Die Parlaments. Verhandlungen werden in der „Danziger Zeitung“ mit möglichſter Ausführlich 
Abend⸗Ausgabe, zahlreiche Original⸗Correſpondenzen aus der Hauptſtadt des Reichs und von allen 
ſichtliches Bild des politiſchen, wirthſchaftlichen, communalen und geſellſchaftlichen Lebens wie aller tägliche 
Den Jutereſſen der Landwirthſchaft wie dem heimiſchen Gewerbe widmet die „Dan; 

reichen Marktberichten eine vornehmliche Berückſichtigung, und ſie wird auch nach dieſer Richtung auf Erwe 
i ' enilletom der „Danziger Zeitung“ bringt ſtets Original⸗Romane und Novellen vo 
Berlins ſowie anderer Hauptſtädte des Reichs und der großen Nachbarſtaaten und viele andere feuilletoniſti 
Zur Veröffentlichung im zweiten Quartale ſind bereits folgende Original⸗Erzählungen von 


„La Speranza“, 


von Alexander Baron v. Roberts. 
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werden in der 
urch die Poſt bezo 


gen 5 4 — Juſerate lo 
t Sufertiongaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend⸗Ausgabe. 


Erpebition Retter ere 


gang. Wie in den verfloſſenen 29 Jahren, ſo wird ſie auch in Zukunft unabläſſig die Grundſätze des 
gt an deren Verwirklichung mitwirken. Sie wird dies thun maßvoll im Ton, unbefangen im Urtheil, 


chhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Danziger Zeitung“ ſtets beſonderen Werth legen, und fie wird 
der Politik, des Handels und Verkehrs ꝛc. Für die Morgen⸗Ausgabe iſt eine beſondere Telegraphen · 
lungen wie alle wichtigeren Vorgänge bereits am nächſten Morgen den Leſern der „Danziger Zeitung“ 
telenraphifchen Wetterberichte von ſämmtlichen Stationen der deutſchen Seewarte, tele⸗ 


gebracht. Anregende Leitartikel in jeder Morgen⸗Ausgabe, eine reichhaltige politiſche Rundſchau in jeder 
htigeren Plätzen ſowie aus faſt allen Orten Weſt⸗ und Oftpreußens, Hinterpommerns ꝛc. geben ein über⸗ 


orgänge. . er 
Zeitung“ ſowohl in ihrem allgemeinen und provinziellen Theile, wie insbeſondere auch in ihren zahl» 


g und Vervollkommnung ihres Inhalts immer bedacht fein. 
n beiten Autoren, intereſſante Reiſeſkizzen, Feſtberichte, Wochenberichte über das geſellſchaftliche Leben 


„Onkel Elis“, 


Novelle von Helene Nyblom. 


Der Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ beträgt bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reichs und Oeſterreich⸗Ungarns pro Vierteljahr 5 Mk., in Danzig bei der Expedition pro Vierteljahr 


4,50 Mk., pro Monat 1,50 Mk. 


Während der Sommermonate werden auch Reife: und Wochen: Abonnements von der 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 30. März. 

Der erſte Aet der Steuereampagne. 
Die Berathungen der für die Zuderftenerreform 
3 Sachverſtändigen werden, wie uns unſer 
Berliner ⸗Correſpondent ſchreibt, jedenfalls nur 
kun Zeit in Anſpruch nehmen. Darüber, daß — in 
dieſem Augenblicke wenigſtens — die Einführung der 
Fabrikatſteuer unmöglich iſt, ſcheint eine weit⸗ 
gehende Uebereinſtimmung zu beſtehen. Auf der 
anderen Seite wird auch von der Regierung 
anerkannt, daß das Feſthalten an dem beſtehenden 
Syſtem einen völligen Verzicht auf die Einnahmen 
aus der Zuckerſteuer bedeuten würde. Unter dieſen 
Umſtänden wird man ſich entſchließen müſſen, ein 
Uebergangsſtadium herbeizuführen und der Fabrikat⸗ 
ſteuer durch das von Herrn v. Bennigſen befür⸗ 
Syſtem den Weg zu bahnen. Die 

1 6 ach dem Nen 
von 9 zu 1 (5 Etr. Rüben gleich 1 Ctr. Nohzucker) 
ea dürfte den Fnlereſſenen daß Eins 
gehen auf das gemiſchte Syſtem ſehr erleichtert haben. 
Bei dieſer Sachlage werden ſich die Berathungen 
der Sachverſtändigen auf zwei Fragen beſchränken, 
nämlich darauf, um welchen Betrag die Nüben- 
ftener herabzuſetzen und wie hoch die neben derſelben 
zu erhebende Conſumſtener zu berechnen iſt. Befür⸗ 
wortet wird vielfach eine Herabſetzung der Rüben⸗ 
ſteuer um etwa die Hälfte und die Erhebung einer 
Conſumſteuer von 10 Mk. Seitens der Intereſſenten 
wird begreiflicher Weiſe mit größter Entſchiedenheit 
Verwahrung dagegen eingelegt, daß ein ſolches 
Geſetz noch in dieſem Jahre in Kraft treten 
und alſo auf die mit dem 1. Auguſt be: 
nnende Betriebscampagne Anwendung finden 
nne. Es wird darauf hingewieſen, daß 
die geſammten Lieferungsverträge in der Vor⸗ 
ausſetzung des beſtehenden Geſetzes abgeſchloſſen 
ſeien. Bleihwohl iſt es eine offene Frage, ob es nicht 
unerläßlich iſt, im Intereſſe der Reichsfinanzen 
ſofort ſchon eine Correctur des beſtehenden Geſeßzes 
eintreten zu laſſen. Immerhin würde für die 
Deckung des in dem nächſten Etatsjahre eniſtehen⸗ 
den Deficits mit dieſer Zuckerſteuerreſorm nichts 
lee ſein. Eine Beſchleunigung der geſetzlichen 


eſtlegung der Reform wird von den Intereſſenten 

fürwortet, damit dieſelben ſich demnächſt auf die 
neuen Verhältniſſe einrichten können. Anſcheinend 
wird von keiner Seite erwartet, daß das in Aus: 
ſicht genommene jog. gemiſchte Syſtem auf längere 
Zeit Beſtand haben werde. Der Widerſtand gegen 
die Einführung der Fabrikatſteuer, welcher bisher 
unüberwindlich ſchien, wird in dem Augenblick 
zurücktreten, wo die Regierung die Unmöglichkeit 
erklärt, an dem beſtehenden Syſtem der Sub⸗ 
ventionirung der Zuckerinduſtlie aus der Reichskaſſe 
feſtzu halten. 


Haudwerkerfragen. . 

Obgleich bereits vier Wochen Reichetagsſeſſion 
vorüber find, weiß noch heute Niemand zu jagen, 
was der Paſſus der Thronrede bedeutet, welcher 
iich auf die gewerbepoliliſche Vorlage bezieht. Der 
a lautet: x are 

„Eine weitere Vorlage, welche den Intereſ 8 
Handwerkerftandes durch Erweiternng der den 8 
ze verleibenden Beſugniſſe dienen soll, it in der Vor⸗ 


bereitung begriffen. 


Im Reiche tage find Anträge im Sinne der Er⸗ 
weiterung der den Janungen zu verlethenden Bes 
fugniſſe ſeitens der Conſervativen, des Centrums 
und der Reickspartei eingebracht und berathen 
worden, ohne daß der Vertreter des Bundesraſhs 
auch nur das Bort genommen hätte. Die „Nord. 
Allg. Ztg.“, welche ſich heute mit der bezüglichen 
Reichs tagsſitzung beſchäſtigt, conſtatirt, daß die heil: 
Same Wirkung ber corporattven Organiſation des 
Handwerkerſtandes, zu welcher die Novelle von 1881 
die Handhabe geboten, nicht ſowohl von dem Umfange 
der Vorrechte der Innungen, als von der Stetigkeit 
der Entwickelung zu erwarten ſei. Es heißt da: 

„Jedenfalls iſt aus dem Hbisberigen Entwickelungs⸗ 
gange feſtzuhalten, daß die Wukungen der auf dieſem 
Gebiete möglichen Maßnahmen ſich nur langſam und 
nicht plötzlich entwickeln können. und daß aus dem Um⸗ 
ande allein, daß dieſe Wirkung noch nicht voll einge⸗ 
treten, Mebrforderungen nicht begründet werden können, 
fo berechtigt dieſelben ſouſt ihrem Inhalte nach auch 
fein mögen.“ 

Um ſo jeltfamer erſcheint es, daß im Wider⸗ 
ſpruch mit dieſer durchaus zutreffenden Auffaſſung 


der „N. A. 3.“ die Thronrede eine Erweiterung 
der den Innungen zu verleihenden Befugniſſe in 
Ausſicht geſtellt hat. Nach officiöſen Angaben ſollte 


kam der Tag von Skierniewice. 


eine geſetzliche Beſtimmung in's Auge gefaßt ſein, 


wonach auch die Nichtinnungsmeiſter und Fabri⸗ 


anten, welche Geſellen beichäftigen, für die letzteren 

lt a nnungskaſſen verpflichtet fein | 
Herbergs⸗ 
Reiſe⸗Unterſtützungsweſen, für Arbeitsnachweis 
beſtritten werden, ſoweit! 


u Beiträgen für die 
Den aus denen die Ausgaben für das 
un 
und Fachſchulen u. f. w. 
an dieſen Einrichtungen auch die Geſellen 
und Nichtinnungsmeiſter und Fabrikanten Theil 
nehmen, ohne daß ihre Arbeitgeber gleich den 


würde demnach dem früheren, jetzt wiederholten A 
trag Lohren entſprechen. Bei der früheren Berathun 
der Anträge in der Reichstagscommiſſion hat Geh 


ebe ae nah 
Handwerkern und Gehilfen, welche entfe 
itze der Innung wohnten, garnicht oder nur in 


daher mit der Billigkeit kaum zu vereinigen, ſolchen 
Innungen das Recht einzuräumen, ſämmtliche 
Handwerker des ganzen Bezirks und deren Gehilfen 
zu * Koſten der fraglichen Einrichtungen heran⸗ 
zuziehen. 

Dieſe Erklärung ſchließt nicht aus, daß 
Innungen, welche kleinere Bezirke umfaſſen, das 
Vorrecht ertheilt würde, diejenigen Handwerker, 
welche ſich der Theilnahme an der Innung ent⸗ 
halten, zu den Koſten der bezeichneten Einrichtungen 
heranzuziehen. Gleichwohl ie die „Nordd. Allg. 

tg.“ den bezüglichen Berathungen der Reichstags⸗ 
ommiſſion ein ſehr ungünſtiges Horoſkop. 


Die Lohnbewegung in Berlin. 
Unſer Berliner h⸗Correſpondent ſchreibt uns: 
Die Socialdemokraten geben, trotzdem die 
Polizei die in voriger Woche geplanten öffentlichen 
Arbeiterverſammlungen verboten hat, ihre Be⸗ 
mühungen, die Lohnbewegung in Berlin in dieſem 
rühjahr zu neuem Leben zu entfachen, nicht auf. 
aſt alle Gewerke ſind nicht nur in Fachvereinen, 
die bei Strikes ſich immer als Stützpunkte bewährt 
haben, organiſirt, ſondern es fungiren außer den⸗ 
ſelben Lohncommiſſionen, Tarifcommiſſionen, Ver⸗ 
trauensmänner der in den einzelnen Gewerken be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter. Die Polizei hat diefe Ver⸗ 
ſammlungen im kleineren Kreiſe geſtattet, dagegen 
auch in dieſer Woche die öffentlichen, ſo die d 
Tiſchler, in der zum Hamburger Strike Stellung 
genommen werden follte, und die der Schneider 
verboten. Die Tiſchler wollen ſich beſchwerdefübrend 
an den Miniſter v. Puttkamer wenden. Wenn auch 
einzelne partielle Strikes, ſo bei den Drechs lern, 
beretts ausgebrochen find, fo werden wir, trotz 
aller Auer ſocialdemokratiſcher Heißſporne, 
von größeren Strikes verſchont bleiben, weil eben 
die Arbeiter an den Folgen zweckloſer Strikes noch 
zu leiden haben und aus den Strikekaſſen die Ebbe 
nicht verſchwinden will. 


Die Tripel⸗Allianz. 

Zum zweiten Male in fünf Jahren iſt jetzt Italien 
dem beutjch = öſterreichiſchen Bündniſſe angegliedert 
worden. Wir wollen hoffen, daß die jungſt abge⸗ 
ſchloſſene Tripel Allianz eine größere Bedeutung er⸗ 
hält, als es mit dem im Jahre 1882 abgeſchloſſenen 
Bündniſſe geſchah. Damals trat ſehr bald eine 
Verſtimmung ein, welche dem Bunde allen Werth 
nahm. Um vor der Welt zu zeigen, daß die Gegner 
von 1866 verſöhnt, daß Cuſtozza und Liſſa, Mai⸗ 
land und Venedig vergeſſen ſeien, lud der öſter⸗ 
reichiſche Kaiſer das italieniſche Königspaar nach 
Wien ein, und König Humbert und die Königin 
Margberita wurden dort ſehr herzlich aufgenommen. 
Darauf luden ſie Franz Joſeph und die Kaiſerin 
Eliſabeth zum Gegenbeſuch nach Rom ein. Dieſer 
Gegenbeſuch iſt aber noch heute nicht gemacht. Der 
oſterreichiſche Kaiſer wollte gern einer Einladun 
nach Turin, Monza oder Florenz folgen, jedoch na 
Rom — nein, das konnte er dem heil. Vater nicht 
zu Leide thun. Darauf kam es aber König Humbert 


und den Italienern gerade an, daß vor aller Welt 


documentirt würde, daß ſelbſt das Haupt des 
habsburgiſchen Herrſcherhauſes dem Volke zeige, 


daß es nicht Leo XIII, ſondern König Humbert 


als den Herrn von Rom betrachte 


Bald wurden auch die Bande Oeſterreichs und 


Innungsmeiſtern Beiträge zahlen. Dieſe Vorlage 


u 
ſehr geringem Maße zu Gute kommen, und es ſei 


er 


chien mehr und 
agen und ſuchte Anſchluß an England, wodurch 
rführt wurde. offentlich hat diesmal das 
erth für alle Betheiligten. Daß man augen⸗ 
cklich in Berlin dem Anſchluß Italiens großen 
tb beilegt, zeigt die Verleihung des ſchwarzen 
ordens an Graf Nobilant, den italieniſchen 
ſter des Auswärtigen. Veranlaßt iſt die 
kpelallianz wohl durch die ganz unberechenbar 
vordene Haltung Rußlands. Praktiſch wird das 
udniß jedenfalls erft in gewiſſen Fällen, in denen 
er der Verbündeten angegriffen wird; natürlich 
die Einzelheiten nicht bekannt, aber ſie ſind 
ſchwer zu errathen. 
Die Fragebogen zur Erforſchung der thatſäch⸗ 
lichen Werßdl affe und Urſachen der Ueberproduction, 
welche Dr. Max Hirſch 920 rein wiſſenſchaftlichen 
Zwecken in den letzten Monaten an Landwirthe, 
Induſtrielle und Kaufleute verſandt hat, ſind trotz 
der vom Vorſtand des Centralverbandes deutſcher 
Induſtrieller im voraus ausgeſprochenen Aechtung 
des Hirſch'ſchen Buches von einer großen Zahl her⸗ 
vorragender Firmen aufs eingehendſte beantwortet 
worden. Die Zahl der Antworten wäre ohne die 
Störung durch die Wahlen ſicher noch bedeutend 
rößer geweſen; mit Rückſicht hierauf hat der Ver⸗ 
aſſer dieſe freiwillige Enquete über eine ſo hoch⸗ 
wichtige Frage noch nicht abgeſchloſſen, vielmehr 
d bis 20. April d. J. eingehende Antworten 
ſehr willkommen und werden in unparteiiſcher Weiſe 
berückſichtigt. 


Das Schickſal des franzöſiſchen Miniſteriums 
hängt vorausſichtlich von dem Verlaufe der heutigen 
Verhandlungen in der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer ab. Goblet hat in den letzten Tagen unbe⸗ 
ſtreitbar an Boden verloren und eine Miniſterkriſis 
gilt vielfach als unausbleiblich. Nun hat, wie er⸗ 
wähnt, der Finanzminiſter Dauphin in der Budget⸗ 
commiſſion mit ſeinen Forderungen eine empfindliche 
Niederlage erlitten. Noch geſtern wurde der Kammer 
der Commiſſionsbericht vorgelegt, indem der an 
Dreyfus Stelle zum Berichterſtatter gewählte Abg. 
Guyot bei Schluß der Sitzung den 5 Nach⸗ 
mittag von der Commiſſion genehmigten Bericht 
verlas, in welchem die von dem Finanzminiſter 
Daupbin geforderten Supplementarcredite einfach 
abgelehnt werden. Die Berathung wurde auf heute 
vertagt, und es wird ſich nun darum handeln, ob 
Gobletls Forderung auf Umſtoßung des fraglichen 
Commiſſionsbeſchluſſes durchgeht oder nicht. In 
etwas haben ſich ſeine Chancen allerdings wieder 
inſofern verbeſſert, als die Verſtimmung der 
Gambettiſten ſalden ihn jedenfalls vermindert worden 
iſt; denn dieſelben haben in der Vicepräſidenten⸗ 
frage geſiegt. Bei der geſtern nochmals vorge⸗ 
nommenen Wahl des zweiten Vicepräſidenten an 
Stelle des verſtorbenen Buyat wurde der Gambettiſt 
Spuller mit 223 Stimmen gewählt; Andrieux er⸗ 
hielt 209 Stimmen. 


Die Verſchwörungen in Spanien. 

In der vorgeſtrigen Sitzung der ſpaniſchen 
Deputirtenkammer wurde der Miniſter des Innern, 
Caſtillo, wegen der jüngſt entdeckten republikaniſchen 
Verſchwörungen imerpellirt. Der Miniſter erklärte 
hierauf, das Anſtiften von Verſchwörungen ſei in 
Spanien leider ein chroniſches Uebel, die Regierung 
könne indeß der Kammer die Verſicherung geben, 
daß ſie die Pläne und Vorbereitungen der Ver⸗ 
ſchwörer kenne und hinreichende Mittel beſitze, die 
Ordnung aufrecht zu erhalten, welche ſicherlich nicht 
ernſtlich geſtört werden dürfte. Canovas del Caſtillo 
und die Führer anderer zur Oppoſition gehörender 
Parteigruppen gaben die Zuſicherung ab, daß die 
Regierung zur Vertheidigung der Ordnung jederzeit 
auf die unbedingte Uunterſtützung aller Parteien 
rechnen könne. 


Rußland und der Friede. 

Der Wiener Correſpvondent der „Times“ be: 
richtet: „Es heißt, Graf Tolſtoy habe Herrn Katkow 
zu überreden verſucht, ſeine gefährlichen Auf⸗ 
keizungen gegen Deutſchland einzustellen. Der be: 
rühmte Publiciſt habe jedoch einfach erklärt, er 


Deutſchlands mit Rußland wieder feſter geknüpft, 
’ Alles ſah den 
en Zuſammenhalt der drei Kaiſermächte, Italien 
mehr wie das fünfte Rad am 


zu der verhängnißvollen Occupation von Maſſaua 


. öſterreichiſch⸗ italieniſche Bündniß höheren 


epebition in Danzig angenommen und Aufträge dieſer Art pünktlich effectuirt. 


werde das Schreiben überhaupt aufgeben und ſich 
ins Privatleben zurückziehen, falls ihm nicht geſtattet 
würde, zu ſchreiben, wie er es für gut fände.“ — 
Dem „Standard“ wird von ſeinem Petersburger 
Correſpondenten unter dem geſtrigen Datum ge⸗ 
meldet: „Ich weiß noch nicht gewiß, welchen Eindruck 
andere Gäſte von Berlin mitgenommen haben, aber 
ich habe guten Grund zu glauben, daß Rußland 
ſich jetzt völlig übe > bat, daß der Friede 
Europas nicht in Gefahr st. 


Aus Bulgarien. 

Die Meldungen, daß der Cabinetschef Rados⸗ 
lawow ſeine Reiſe durch das Land in Gemeinſchaft 
mit dem Regentſchaftsmitgliede Zivkow angetreten 
habe, iſt unrichtig, da Herr Zivkow Sofia nicht 
verließ. Radoslawow's Reiſe bezweckt die Vor⸗ 
nahme von Inſpectionen und die Gewinnung von 
& ormationen über die im Lande herrſchenden 
Stimmungen und ſchauungen. Er wurde 


überall ent Depu⸗- 
tationen erſchienen bei ihm, dankten für die patrio⸗ 


tiſche und kluge Haltung der Regierung und baten, 
die Regierung möge dieſe Haltung auch ferner be⸗ 
obachten. Stoilows Reiſe nach Wien hängt offen⸗ 
bar mit der Frage der Fürſtenwahl zuſammen. 
Nach einer anderen Verſion ſoll er nach Darmſtadt 
reiſen, um zu ſondiren, ob Fürſt Alexander bereit 
wäre, zurückzukehren. 

Die in Peſt erſcheinende „Revue de l'Orient“ 
meldet, daß in Kalaraſchi in Rumänien in der 
Nacht von Sonntag auf Montag heftiges Gewehr⸗ 
feuer am bulgariſchen Ufer gehört worden ſei, 
woraus das Gerücht entſtanden wäre, daß in dem 
gegenüberliegenden Siliftria neuerlich eine Revolte 
ausgebrochen ſei. Dieſem Gerüchte wird wohl noch 
weniger Bedeutung beizumeſſen ſein, als der neu⸗ 
lichen Meldung, wonach in Reni eine Anſammlung 
aufrühreriſcher Banden ſich vorbereite. Aus Sofia 
wird nämlich jetzt telegraphirt, daß der Regierung 
hiervon nichts bekannt iſt. 


Ein heimtückiſcher Plan 

iſt es geweſen, welcher zu den ſchon erwähnten Maß⸗ 
regeln des Emirs von — zur Verſtärkung 
der Grenze bei Herat die Veranlaſſung gegeben hat. 
Aus Bombay wird nämlich dem Reuter'ſchen 
Bureau unter dem 26. d. Mts. ergänzend berichtet: 
„Hier eingegangenen Meldungen aus einer einge⸗ 
borenen Quelle zufolge — hatte infolge authentiſcher 
Nachrichten von dem Gouverneur von Herat — der 
Gouverneur von Turkeſtan den General Iskander 
Khan beauftragt, mit 12 000 Mann Herat durch 
Ueberrumpelung einzunehmen. Auf Befehl des 
Emirs von Afghaniſtan ſollen 10000 Mann 
Truppen in Bereitſchaft gehalten werden, um 
nöthigenfalls die Beſatzung von Herat zu verſtärken. 
Sahand Amir Sultan, der Schwiegervater des Mir 
Balcha, des ehemaligen Häuptlings von Kohiſtan, 
wurde auf Befehl des Emirs wegen Verraths ent⸗ 
hauptet, weil er mit Eyub Khan in brieflichem 
Verkehr geſtanden hatte.“ 

In London betrachtet man die Lage in 
Afahaniitan A als eine ſehr ernfte, bes 
ſonders mit Rückſicht auf die Haltung der Turko⸗ 
menen und die immer offenkundiger hervortretende 
Abſicht, Gebietstheile von Afghaniſtan abzutrennen. 
Ruſſiſcherſeits wird lange genug auf die Abficht, 
England in Aſien zu thun zu geben, bingewieſen. 
als daß man engliſcherſeits nicht längſt auf alle 
Eventualitäten vorbereitet ſein ſollte. 


Dentſchland. 

Berlin, 29. März. Der Kaiſer hat auf die 
Glückwunſch⸗Adreſſe der Corporation der Kauf⸗ 
mannſchaft von Berlin zu ſeinem 90. Geburtstage 
wie folgt erwidert: x \ 

Ich danke Ihnen aufrichtig für den theilnahmspollen 
Ausdruck Ihrer Geſinnungen und Gefühle, dem ich zu 
meiner Freude von neuem wieder aus Anlaß meines 
Geburtstages in der mir überreichten kunſtooll ausge⸗ 
ſtatteten Adreſſe begegnet bin, und wünſche mit Ihnen. 
daß auch ferner noch viele Tage des Friedens und 
Segens meinem thenren Volke beſchieden ſein mögen. 


Berlin, 28 März 7887 ilhelm. 
[Die Beſatzungen an der 


887. 

n. Berlin, 29, März 
deutſch⸗franzöſiſchen Grenze.] Die franzöſiſche Preſſe 
hat es ſich in den Kopf geſetzt, daß am 1. April, 
bis wohin die vom deutſchen Reichstage bewilligten 
militäriſchen Neubildungen in Vollzug treten, das 
militäriſche Gleichgewicht an der deutſch⸗franzöſiſchen 
Grenze definitiv zerſtört ſein werde, und war 
ſelbſtverſtändlich zu Ungunſten Frankreichs. Vom 


1. k. M. ab wird unſere Heeresleitung, fo rechnet 
ſich u. a. die „Rep. franc“ das aus, längs der 
franzöſi chen Grenze über etwa 100 000 Mann ver: 
fügen, die auf das erſte Signal marſchbereit ſeien. 
Unſere Cavallerie behaupte dabei die ungeheure 
Ueber legenheit, welche fie ſchon bisher über die 
franzöſiſche beſeſſen habe. 

„Ihre Infanterie und ihre Artillerie — fährt das 
Blatt in feiner Beſprechung des ſtrategiſchen Aufmarſches 
der Deutſchen fort — wird dicht vor unſeren Thoren 
ſtehen, während unſere Regimenter, wenn ſie von Chalons, 
von Darsle-Duc, von Reims ausmarſchirt find, eine 
ziemlich lange Marſchſtrecke zurückzulegen haben werden, 
ehe ſie auf dem Schauplatze der erſten Operationen an⸗ 
langen. Was haben wir gethan, um dieſer Gefahr vor: 
zubengen? Zweifelsohne wird man uns einwenden, daß 
der Friede geſichert erſcheint, daß die Regierungen von 
Berlin und Paris die beiten Beziehungen pflegen. Ein 
Grund mehr zur Ergreifung von Vorſichtsmaßregeln; 
da alle Welt von friedlichen Geſinnungen beſeelt it, 
werden die Reformen, welche uns die Rückſicht auf unſere 
Sicherheit aufnötbigt, bei Niemandem Argwohn erregen.“ 

Im Verfolg feiner Auslaſſungen kommt das 
Blatt auf eine während der Wintermonate ver⸗ 
öffentlichte Artikelſerie des „Progreès militaire“ zu 
ſprechen, worin namentlich behauptet wurde, daß, 
„wenn wir dem General Fevrier 12 00 Mann und 
1800 Pferde gäben, um dem 6. Corps zu ermög⸗ 
lichen, ſeiner defenſiven Aufgabe zu genügen, der 
diesſeitige Grenzzug immer noch weniger mil 
Truppen belegt wäre, als es im Frühjahr der 
Bezirk des 15. deutſchen Corps ſein wird“. Hierin 
giebt die „Republique francaiſe“ ihrem Collegen 
vom Militär ach vollſtändig recht und bemerkt, 
es ſei „für Niemanden ein Geheimniß, daß im 
letzten Februar die Regimenter des 6. Armeccorps 

einahe auf dem Kriegsfuße befanden, gleich 
den in Elſaß⸗Lothringen garniſonirenden Regi⸗ 
mentern des 15. deutſchen Armeecorps“. Allein 
das genügte nicht, man bedurfte dringend der Vor⸗ 
bereitung anderer Vertheidigungsmittel. Hier flicht 
nun die „Rep. franc.“ eine ſehr abfällige Kritik 
des famoſen Projects ein, im Kriegsfalle gleich am 
erſten Tag 80 Bataillone Infanterie, ſo wie ſie 
gehen und ſtehen, über die Grenze zu werfen, als 
„eouverture“ des eigentlichen ſtrategiſchen Auf: 
marſches, und geſteht, ſehr glücklich durch die Lectüre 
folgender, „augenſcheinlich officiöſer Quelle ent⸗ 
ſtammenden“ Note im „Progꝛéès militaire“ gemacht 
worden zu ſein: 

„Wie .. einen Brief aus Nanch veröffentlicht, 
der ein Geſammtbildung der Anordnungen entwirft, die 
getroffen ſein ſollten oder getroffen werden würden, um 
das 6. Corps gegen ‚einen plötzlichen Ueberfall deutſcher⸗ 
ſeits zu ſichern. Die Verlautbarung der Maßregeln, 
welche unſer Correſpondent als mindeſtens ſchon auf dem 

apier entworfen bezeichnete, hat in der Oſtgegend eine 
rr Bewegung hervorgerufen, die wir zum 
lück ſchon jetzt zu deſchwichtigen vermögen. 
In der That haben wir die Gewißheit erlangt, daß 
niemals die Rede davon geweſen iſt, dem großen Orga⸗ 
nismus unserer Mobilmachung Eintrag zu thun, und 
die von unſerem ee geäußerten Be⸗ 
fürchtungen nur auf Vermuthungen beruhten 

Heute weht zum großen Glück ein friedlicher Wind, 
aber jollte er uniſchlagen, jo würden wir dem Angreifer 
mit Ruhe und Methode (avec calme et méthode) die 
Stirn bieten. Jeder, vom Kleinſten bis zum Größten, 
kennt die Rolle, die er bei der Mobilmachung zu fpielen 
hat und Niemandem fällt es ein, die von langer Hand 
feſtzeſtellten und durch eine bereits alte Erfahrung ge⸗ 
reifen Verfügungen durch Gelegenheitsmaßregeln zu 
erſetzen welche Jedermann irre machen und verhängniß⸗ 
volle Verwirrungen anrichten würden.“ 

Durch vorſtehende kategoriſchen Erklärungen 
fühlt die „Rep. franc.“ ſich beruhigt: keine unkluge 
Hand wird an dem Mobilmachungsplane rütteln. 
Gleichwohl erklärt ſie, es ſei bis zur Durchführung 
des Werkes der Grenzvertheidigung noch viel zu 
thun. Daß in Wahrheit die Verhältniffe gerade 
entgegengeſetzt liegen, daß die deutſcherſeits auf⸗ 
geſtellten Verſtärkungen nur bezwecken, eine ſich 
immer empfindlicher 75 unſeren Ungunſten fühlbar 
machende Differenz Bun: auszugleichen, wird 
von der franzöſiſchen Chauviniſtenpreſſe conſequent 
und ſyſtemaſtiſch ignorirt. Einer Erläuterung 
unſererſeits bedürfen die Stoßſeufzer der „Rep. 
frang.“ daher wohl nicht. Sie charakteriſiren ſich 
von ſelbſt zur vollen Genüge. 


„ I.. Berlin, 29. März Dem Abgeordnetenbauſe 
iſt der Bericht des Abg. Barth über die Berathung 
der XVIII. Commiſſion über den Geſetzentwurf, 
betreffend die Feſtſtellung der Leiſtungen für Volks 
ſchulen zugegangen. Die Commiſſion hat den ent⸗ 
ſcheidenden § 2 der Vorlage in folgender, von dem 
5 » Commiſſar bekämpften, erweiterten 
Faſſung aogenommen: 

„Werden von den Schulaufſichtsbehörden für eine 
Volksſchule Anforderungen geſtellt, welche durch neue 
oder erhöhte Leiſtungen der zur Unterhallung der Schule 
Verpflichteten zu gewähren ſind, ſo wird in Ermangelung 
des Einverſtändniſſes der Verpflichteten die zu ge⸗ 
währende Anforderung, ſoweit ſolche innerhalb der ges 
ſetzlichen Zuſtändigkeit nach dem Ermeſſen der Verwal⸗ 
9 zu beſtimmen ift, bei Landſchulen durch 
Beſchluß des Kreisausſchuſſes, bei Stadtſchulen durch 
Beſchluß des Bezirtsausſchuſſes, insbeſondere mit Rück⸗ 
ſicht cuf das Bedürfniß der Schule und auf die 
Leiſtungsſähigkeit der Verpflichteten, feſtgeſtellt. Dabei 
entscheidet über die Frage des Einverſtändniſſes in Bes 
treff Aller, welche als Mitglieder einer Gemeinde oder 
eines Schulverbandes (einer Schulgemeinde, Schul: 
ſocietät, Schulcommune ꝛc.) unterhaltungspflichtig find, 
der verfaſſungsmäßige Beſchluß der Gemeinde oder des 

ulverbandes, beziehungsweiſe der Beſchluß ihrer vers 
faſſungsmäßigen Vertretungen.“ 

Auf Schulbauſachen — vergl. SAT Abſatz 1 
des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwal⸗ 
tungs⸗ und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 
1. Auguſt 1883 — findet dies Geſetz keine Anwen⸗ 
dung. Auch bleiben die Vorſchriften des Geſetzes 
vom 6. Juli 1885 betreffend die Penſionirung der 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen unberührt. 

* [Der 1 7 der Herzogin Thyra v. Cumber⸗ 
land] hat ſich, wie der „Boh.“ aus Wien vom 28. 
gemeldet wird, ſeit vorgeſtern verſchlimmert und 
wird heute als ſehr bedenklich bezeichnet. In der 
Anſtalt iſt die Herzogin apathiſch, ſie ißt nichts, 
wird künſtlich genährt. Man befürchtet eine unge⸗ 
wöhnlich raſche Entwickelung der Paralyſe. Die 
Ankunft der däniſchen Königin ſteht bevor. 


* [Der Herzog von Aoſta], Bruder des Königs 
von Italien, bat am Sonnabend ſein Huſaren⸗ 
Regiment in Kaſſel beſucht und dort auf das von 
dem Oberſten des Regiments auf ihn ausgebrachte 
Hoch etwa mit folgenden Worten geantwortet: 

„Meine Herren! Se Maieſtät der deutſche Kaiſer 
und König von Preußen bat mir die hohe Gnade er⸗ 
wieſen, mir dieſes Regiment zu verleihen. Zum erſten 
Mal befinde ich mich heute inmitten meines Offizier⸗ 
corps, und ich will, daß meine erſten Worte an daſſelbe 
ein Hoch ſeien auf den erhabenen Kriegsherrn, Seine 
Majeſtät den Karer Wilhelm, den Freund und Ver⸗ 
bündeten Italiens. Ich fordere meine Offiziere auf, 
mit mir zu rufen: „Se. Majeſtät der Kaiſer lebe hoch!“ 

* Vogelſchutz.] Die Commiſſion zur reichs⸗ 

eſetzlichen Regelung eines Vogelſchuzgeſetes wird 
beute ihre Berathungen beginnen. 

I der deutſche Antiſemitenbund!] hielt am Freitag 
im Böhmiſchen Brachaufe in Berlin eine Verſammlung 
ab. Der Abgeordnete Dr Böckel hielt einen Vortrag. 
in welchem er als Hauptaufgabe der Antiſemiten be⸗ 
zeichnete, 15 Abgeordnete ſeiner Art in den Reichstag zu 
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bringen, um ſelbſtöndige Anträge ftellen zu können. In 


Berlin ſeien keine Erfolge zu erzielen bei den Wahlen, 


dagegen deſto mehr in bäuerlichen Wablkreiſen. Das 
Princip eines wahren Antiſemiten ſei die Forderung 


der geſeblichen Beſchränkung der Juden. Wenn er ein 
Streber wäre, ſo meinte Dr. Böckel dann hätte er ſich 
der conſervativen Partei angeſchloſſen, die ihm zwei 
ſichere Mandate angeboten habe. (Hört, hört!) Er 
habe ſie aber abgelehnt, weil er der Ueberzeugung ge⸗ 
weſen ſei, daß nur mit dem Antisemitismus etwas aus⸗ 
zurichten ift. (Lebhafter Beifall.) 

* [dran v. Stauffenberg], deren in Palanza 
erfolgter Tod bereits telegraphiſch gemeldet wurde 


iſt an chroniſcher Bronchitis geſtorben. Die Leiche 


wird nach Rißtiſſen, dem Wohnorte des Herrn 
v. Stauffenberg, übergeführt. 


[ Amtsgerichtsrath Hoffmann], der vor einigen 


Wochen erkrankte Reichstagsabgeordnete für Nudol⸗ 
ſtadt, iſt, nachdem 


par 
ur * [2er Afrikareiſende Holnb.] An den Obmann 
e 


Holub⸗Comites. Hrn. Franz 


in welchem dieſer feine Erlebniſſe in ſehr düſteren Farben 
ſchildert. Der Brief beſteht aus einigen ſchmugzig⸗ grauen, 
mit Bleiſtift beſchriebenen Papierſtreifen, auf welche die 
Sätze mit ſichtlicher Aufregung und mit kaum leſerlichen 
Schriftzügen hingeworfen —— Dr Holub beſchreibt 
den Ueberfall, welchem ſein Lager in der Nähe 
des Benguelo⸗Sees ausgeſetzt war. Er 
geraſtet, um an C. 
Holub verließ für einige Stunden das Lager, um 


einen Portugieſen, welcher in der Nähe weilen follte, 


2 Als er dieſen nicht antraf, kebrte er raſch 
zu ſeinem Lager zurück. Auf kurze Entfernung lam ihm 
jedoch einer feiner Diener athemſos entgegen, um zu 


melden, daß das Lager von den wegen ihrer Wildheit 
und Tücke ſelbſt von den Negern ſehr 1 
i 


Matſchukulumbe⸗Stämmen geplündert worden fei. 


Noth glang es den Seinigen, das nackte Leben zu retten. 


Dr. Holub ſchildert feine Lage als eine troftlofe. In An⸗ 
betracht dieſer trüben Umſtände hat das Holub⸗Comité in 
eine Sammlung für den be⸗ 


einer Sitzung beſchloſſen, 
drängten Forſcher einzuleiten. 


ſichtigung beginnen. 


beſtritten. „In der 


. 


volkswirthſchaftliche Bedeutun 


“ 
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das „wie viel und wie lange“ 


ch 
iſt alſo anzunehmen, daß es „ſehr viele“ Rational 
liberale giebt, welche der von der Partei im vorigen 
Jahre abgelehnten Contingentirung der Kartoffel⸗ 
brennereien zu Gunſten der zur Zeit der Einführung 
der Conſumſteuer in Betrieb befindlichen Brenne⸗ 
reien, alſo dem Privatmonopol der Kartoffelbrenner 


principiell nicht abgeneigt find; es handelt ſich nur 
noch um die Verſtändigung über die Modalitäten. 


Ztg.“ als zutreffend erweiſt. . 

* [Die Nationalliberalen und die Kirchenvor⸗ 
lage.] In der officiös bedienten „Pol. Corr.“ wird 
den Nationalliberalen wie folgt zugeredet, den 


Widerſtand gegen die neue Kirchenvorlage aufzu⸗ 


geben: £ 
„Manchen Politikern mögen die Opfer aller- 
dings groß erſcheinen, aher wenn ſie überhaupt von 
der Nothwendigkeit des inneren Friedens und v 
der Richtigkeit des vom 9 1 marck ver⸗ 
folgten Zieles überzeugt ſind, dann werden f 
icht weiter markten dürfen, ſondern 
auch hierin, wie es erleuchteter Weile 
Miquel gethan hat, unterſtützen müſſen. Auf conſer⸗ 
vativer Seite dürfte denn nun auch vollſtändig die 


Abſicht aufgegeben ſein, die Vorlage wegen des be⸗ 
kannten Verhaltens des Centrums zu Falle zu 


bringen. Auf nationalliberaler Seite glaubt man 
freilich immer noch, in gewiſſem Sinne den cultur⸗ 
kämpferiſchen Standpunkt wahren zu müſſen und 
der Nothwendigkeit überhoben zu ſein, für das 
cite m eintreten zu müſſen. Dieſe Kurz 
ichtigkeit wäre im Intereſſe der Nationalliberalen 
zu bedauern, die damit zeigen würden, daß ſie 
noch immer nicht genügend praktiſche Politiker 
geworden ſind. Was wollen ſie denn noch von den 
be retten, und wie weit würden ſie nach⸗ 
geben? Das ſind Fragen, die angeſichts des wichtigen 
Zieles, welches mit dem Kirchengeſetze verfolgt wird, 
müßige find, und theoretiſche Erörterungen über die 
Grenzen, bis zu denen etwa in der Nachgiebigkeit 


vorgegangen werden könnte, ſind jetzt ganz und gar 


nicht am Platze. Wollen fie den Friedensſchluß, 
wollen ſie durch den Friedensſchluß das Centrum 
kaltſtellen, ſo iſt es ihre Pflicht, für das vom 
Herrenhaus votirte Geſetz einzutreten und dadurch 
das Centrum in der Situation feſtzuhalten, in welche 
daſſelbe durch den Proteſt Windthorſt's und durch 
deſſen ganze Politik hineingerathen iſt. Man giebt 
ſich denn auch der Hoffnung hin, daß die National ⸗ 
liberalen nach dem Vorgang Miquel's dem Ent⸗ 
wurf zuftimmen werden, um zu verhindern, daß ſich 
Herr Windthorſt wieder als der Wohlthäter des 
katholiſchen Volkes gerire.“ > 5 

x KONNEN auf Kanonen] Die Pforte beab⸗ 
ſichtigt, weitere bedeutende Beſtellungen von Krupp'ſchen 
Kanonen zu machen. 

* [Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter.] De 
kanntlich hat der Bundesrath den vom Reichstage 
beantragten Geſetzentwurf über Entſchädigung für 
unſchuldig erlittene Strafen abgelehnt. Der Dabei 
gefaßte Beſchluß geht dahin, das Vertrauen aus⸗ 
zuſprechen, daß in den Bundesſtgaten überall in 
ausreichender Weiſe für die Beſchaffung der Gel“ 
mittel Sorge getragen werde, welche erforderlich 
find, um den bei der Handhabung der Strafrechts 
pflege nachweisbar unſchuldig Verurtheilten eine 
billige Entſchädigung zu gewähren. Es verlautet 
nach mehreren Blättern, daß unter Berufung auf 
5 Reſolution des Bundesrathes in den Einzel- 
andtagen die Bewegung fortgeſetzt werden wird, 
durch beſondere Anträge eine geſetzliche Regelung 
der Frage herbeizuführen, ob und in wie weit die 
unſchuldig Verurtheilten entſchädigt werden ſollen. 

Stettin, 29. März. Es beſtätigt ſich, dem Ver⸗ 
nehmen der „Poſt“ nach, daß für die erledigte 
Stelle eines Regiernugs Prüſidenten in Stettin der 
bisherige Regierungs⸗Vice⸗Präſident in Poſen, Herr 
v. Sommerfeld, in Ausſicht genommen tft. 

Northeim, 29. März. Bei der heute hier ſtatt⸗ 
gehabten Erſatzwahl für das Abgeordnetenhaus 
wurde Oberamtmann Falkenhagen von hier (nat. 
lib.) mit 172 Stimmen gewählt. Der Gegencandidat 
Landrath a. D. Fachtmann in Kaſſel (freiconſ.) er- 
hielt 45 Stimmen. 

* Ans Schleſien, vom 27. März, ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“ über das tactloſe Auftreten einiger 
reactionärer Herren au Kaiſers Geburtstag: Bei der 

eier des kaiſerlichen Geburtstags hatte man die 
offnung gehegt, daß an dieſem Tage die politi⸗ 
ſchen Parteien in voller Eintracht ſich zuſammen⸗ 
finden würden. Conſervativen Heißſpornen und 


er eine nicht unbedeutende 
Operation glücklich überſtanden hat, nahezu wieder⸗ 
Deegehelit, ſo daß derſelbe demnächſt an den 

amentariſchen Arbeiten wieder theilnehmen kann. 


N ) 1 Wilhelm in Wien, iſt 
ein eg ra Schreiben des Dr_Holub eingetroffen, 


3 hatte dort 
die Congomündungen vorzudringen. 


den Kanzler 


ki 


on 


Herr 
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Verſuch, den Kriegerverein zu conſervativen Wahl⸗ 
wecken zu mißbrauchen, jo kräftigen Ausdruck ge 
ra daß ſeitens der Verſammlung ein energifcher 


5 


ge 


Ausſtellungsobjecten heben wir mehrere Hundert von 


niſſen meiſt aus Privatbeſi 
werden. 


Bodenproducte zum erſten Male einem größeren Publikum 
borgelegt werden. Die anderen Abtheilungen der Aus» 
Man muß abwarten, ob ſich die Angabe der „Köln. nge grapble, foiie eine bebeutende biforifee 
geographiſche und topographiſch⸗geodätiſche Abtheilung. 


einem Landrathe unſerer Provinz iſt es jedoch paſſend 
erſchienen, an dieſem Tage die politiſchen Gegner 
u verletzen. Am auffälligſten iſt das in Falken⸗ 
erg in Oberſchleſien geſchehen, wo der Landrath 
v. Sydow in dem Toaſte bei der officiellen Feſt⸗ 
tafel, bei welcher er neben dem Reichstagsabgeord⸗ 
neten Grafen Praſchma feinen Platz hatte, die 
Aeußerung that, die Wähler des Kreiſes Falkenberg 
älten dem Kaiſer durch ihre Wahl keine Freude 
exeitet, die einen, weil fie es nicht konnten, die 
anderen, weil fie es nicht wollten. Graf Praſchma 


bat nicht öffentlich proteſtirt, um die Feſtfeier nicht 


zu stören, ſich aber weitere Schritte vorbehalten. 
In Sagan hat der .eu Kammerdirector 
Hugo bei dem Kaiſer⸗Geburtstagscommers des 
dortigen Kriegervereins ſeinem Unwillen über 
die zahlreichen in Sagan abgegebenen Stimmen 
für v. Forckenbeck und über einen von Mit⸗ 
gliedern des Vereins erhobenen Proteſt gegen den 


iderſpruch erfolgte, worauf der Kammerdirector 
mit einigen ſeiner Anhänger den Saal verließ. 
Auch an anderen Orten haben die conſervativen 
Verſuche, die Militärvereine zu politiſchen Zwecken 
mißbrauchen, Widerſpruch r und das Aus⸗ 
55 der conſervativen Agitatoren zur Folge 
abt. 
In Breslau iſt durch den Tod Dirichlets 
eine Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe nothwendig 


geworden und es wird zunächſt am 14. April eine 
Ergänzungswahl der Wahlmänner ſtattfinden. Von 
996 Wahlmännern find 146 neu zu wählen. Es 
haben ſich nun der conſervative, der nationalliberale 


und der Neue Wahlverein zu dieſer Wahl wieder 


vereinigt und den Commerzienrath Schöller als ihren 


Fandidaten aufgeſtellt. 
Altona, 29. März. Gegen die Hammonia⸗Poſt iſt 


eſtellun 


da 

I.. [Die Nationalliberalen und die Brauntwein⸗⸗ 
ſteuerfrage.] In der „Köln. Ztg.“ wird bezüglich 
der Branntweinſteuerreform bemerkt, die Schwierig⸗ 
keiten lägen da, wo die Anſprüche der preußiſchen 
Brennerei ⸗Intereſſenten auf weitgehende Berütk⸗ 
Im allgemeinen werde die 
Berechtigung einer ſolchen Rückſichtnahme keineswegs 
nationalliberalen Partei 
wenigſtens find ſehr viele Männer, welche die 
8 des Brennerei 
betriebes für den preußiſchen Oſten anerkennen und 
für ihren Fortb⸗ſtand finanzielle Opfer mit zu be⸗ 
ſchließen bereit ſind. Entſcheidend dabei iſt freilich 


en h kommenden 


Kiuftlerhand, in Afrika und Neuguinea an Ort und 
‚Stelle gefertigte Landſchaften in Aquarell hervor, die 
neben werthvollen Producten und induſtriellen Erzeug⸗ 

i itz nach Karlsruhe geliehen 
Unter anderem wird ferner eine Collection auf 
dem Boden deutſcher Colonien in Afrika erzeugter 


lellung werden enthalten: den modernen geographiſchen 


Defterreich-Hugern. 

Wien, 29. März. Hieſigen Blättern wird aus 
dapeſt gemeldet. Die ungariſche Regierung hat 
tern mit dem durch die ungariſche Creditbank 
retenen Conſortium ein auf fixe Uebernahme 
3 größeren Poſtens 5proc. Papierrente bezüg⸗ 

bereinkommen abgeſchloſſen; in demſelben 
d auch präliminäre Verein en für die 
cherung eventueller weiterer Geldbedürfniſſe des 
gates getroffen. ; 
* [Die Deputation des Kaiſer Franz Garde: 
ſenadier⸗Regiments], welche ſich dem Kaiſer von 
ſterreich in ihrer neuen Ausrüſtung vorſtellen ſoll, 
„geſtern in Wien eingetroffen. 
In Peſt iſt thatſächlich wieder die aſiatiſche 
Cholera aufgetreten; in Folge des verdächtigen 
Todesfalles, der dort vorgeſtern vorkam, wurden 
bakteriologiſche Unterſuchungen angeſtellt, welche dem 
Berl. Tagebl.“ zufolge ergeben haben, daß der 
Betreffende wirklich an der aſiatiſchen Cholera ge⸗ 
florben iſt. Geſtern wurde eine neue Erkrankung 


conſtatirt. 
f Frankreich. 

Paris, 28. März. Geſtern erfolgte in dem 
Pasdeloup⸗Concert im Wintercircus eine Kund⸗ 
gebung gegen und für den gaſtirenden Straßburger 
Concertmeiſter Florian Zajic. Zwei feingekleidete 
Heeren pfiffen und ziſchten, ehe der deutſche Künſtler 
zu ſpielen begann. Das Publikum nahm für den 
Künſtler Partei. Die Unruheſtifter wurden ges 
waltfam entfernt. Pasdeloup theilte durch eine 
Rede mit, Zajic ſei zwar von Geburt Oeſterreicher, 


indeſſen ſeien, auch wenn er Deutſcher wäre, der⸗ 


gleichen Kundgebungen höchſt ungebührlich, denn 
die Kunſt ſei international. Das Publikum klatſchte 
lebhaft Beifall. * 

a 


naland. 

London, 29. März. Die amtliche „London 
Gazette“ veröffentlicht eine königliche Verordnung, 
durch welche die Einfuhr aller fremden Münzen 
mit Ausnahme der Gold⸗ und Silbermünzen ver⸗ 
boten wird. (W. T.) 


talien. 

Rom, 29. Matz. Bie Abendblätter beſtätigen 
vie Keconftituirung des Cabinets mit Crispi und 
Zonar belli, die heute in Rom eingetroffen find. (W. T.) 
——ͤ—ü—ä—ͤ4 2 —— —— — | 


Von der Marine. 

Das Kanonenboot „Hyäne“ (Commandant 
Sapitän-Preutenant Galſter II.) iſt am 28. März cr. 
in Aden eingetroffen und beabſichtigt am 6. April er. 
nach Zanzibar in See zu gehen. 


Danzig, 30. März. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn meldet ein 
Telegramm von heute Vormittag 10% Uhr: Waſſer⸗ 
ſtand geſtern 1,89, heute 2,80 Meter, ſteigt noch. 
Aus Kulm berichtet ein ſpäteres Telegramm: 
Waſſerſtand heute 1,90 Meter (vorgeſtern 0,56 Meter). 

Aus Warſchau meldet ein Telegramm von 
heute Nachmittag 2 Uhr: Bei Zawichoſt fällt das | 
WPaſſer der Weichſel; geſtern 2,81 Meter. Bei 
Warſchau geſtern 3,33 Meter, heute früh 3,77 Mtr., 
ſeitdem unverändert. 


Tor pedoboote.] Das Torpedo ⸗Diviſionsboot 
D, 2 und das Torpedoboot 8. 31, welche auf der 
Schtchauſchen Werft in Elbing erbaut find, machen 
ſeit einigen Tagen Probefahrten von Pillau aus. 
Sie begaben ſich, da die Kohlen dort ausgegangen 
waren, nach Danzig, um hier Kohlen einzunehmen. 
Dei der gestrigen Probefahrt nach Hela im Beiſein 
bes Herrn Corvetten⸗Capitän Piraly und des Hrn. 
Schiffbau Ingenieur Wieſinger brach auf dem 
Torpedobvot D. 2 eine Stütze, welche zum Ab⸗ 
Reifen des Keſſels gegen den Schiffskörper ange⸗ 
bracht ar. Es wird dieſelbe nun auf der kaiſerl. 
Werft eanganzt. Nach Beendigung der Reparatur 
begaben ich qu. Boote wieder nach Pillau, um 
ihre Probs fahrten weiter auszuführen und dann 
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daß fie zur Stickerei anftatt der Seide Fäden von ihr 
prächtigen Haar verwendete. Noch mehr, jeder 


nach Kiel zu gehen. Die Fahrgeſchwindigkeit dieſer 
Boote ſoll contractmäßig 21 Knoten betragen. 

* [Nene Pferdebahulinie.] Seit Anfang dieſer 
Woche hat nun auch der Bau der neuen Pferde⸗ 
bahnlinie Danzig⸗Schidlitz durch die Danziger 
Straßen⸗Eiſenbahngeſellſchaft begonnen. Das in 
Emaus errichtete Depot für dieſe Strecke iſt im 
Bau bereits ſo ziemlich vollendet und es wird jetzt 
die Abſteckung der Linie und die Legung der Geleiſe 
bewirkt. Die Betriebseröffnung auf der neuen 
Strecke ſoll ſpäteſtens am 1. Juli beginnen. 

* [Supaftation.] Das von der Weichſel⸗ 
überſchwemmung im vorigen Frühjahr erheblich be⸗ 
troffene Gut Kronenhoff auf der Nehrung wurde 
heute in öffentlicher Subhaſtation durch Herrn 
Landrath v. Gramatzki als Meiſtbietendem zum 
Preiſe von 80 200 Mk. erſtanden. Leider fallen dabei 
über 60 000 Mk. eingetragene Forderungen aus. 

„ [Mititärifges.] Der Commandeur der 2. Juß⸗ 
Artillerie-Örigade, Generalmajer Richter aus Berlin, 
und der Commandeur des 2. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments, 
Oberſtlieutenant v. Kaufmann aus Swinemünde, find 
hier zur Inſpection eingetroffen. 

* [Xheologenprüfung.) Das Conſiſtorium für Weſt⸗ 
preußen in Danzig macht bekannt, daß diejenigen 
Theologie Studirenden, welche ſich dem Examen pro 
licentia coneionandi im nächſten Termine unterziehen 
Bis 8 bis ſpäteſtens 14. Mai cr. einzu⸗ 
reichen habe N 

* [Stadttheater] Fräulein Clara Stolzenberg, 
welche dieſe Sailon am Hoftheater in Sondershaufen 
engagirt war, trifft demnächſt zu einem nochmaligen Gaſt⸗ 
ſpiel in Danzig ein. Sie tritt zuerſt als „Rofine im 
„Barbier von Sevilla“ auf. 185. N 

Ilcenoſſenſchaftliches] Sind Mitglieder einer eins 
getragenen Genoſſenſchaft aus dieſer unter der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Vermögensauseinanderſetzung ausge⸗ 
ſchieden, und haben die ausgeſchiedenen Genoſſenſchafter 
777 die Forderung eines Genoſſenſchaftsgläubigers. 

ür welche fie dem Gläubiger gegenüber perſönlich haftbar 
geblieben find, getilgt, fo haben fie, nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts vom 6. November v. J., gegen jeden 
in der Genoſſenſchaft verbliebenen Genoſſenſchafter einen 
Anſpruch auf Erſtattung des Gezahlten; haben die aus⸗ 
geſchiedenen Genoſſenſchafter aber jene Forderung durch 
Ceſſion erworben, fo haben fie gegen jeden in der Ge⸗ 
noſſenſchaft verbliebenen Genoſſenſchafter einen Anſpruch 
auf Zablung der cedirten Forderung in ihrer vollen 
2 2 wenn die Ceſſionsvaluta eine geringere ges 
weſen ift. 
olizeibericht vom 30. März.] Verhaftet: ein 
Maler mei Sachbeſchädigung, 18 Obdachloſe, drei 
Bettler, 1 Betrunkener, 6 Dirnen. Im Laufe der ver⸗ 
floſſenen Woche find u. a. 24 Bettler, 16 Dirnen zur Haft 
gebracht worden. — Geſtohlen: 1 Rock, Hoſe und Weite, 
1 goldener Trauring, 1 Leinwand⸗Jaguet, 1 ſchwarz⸗ 
blauer Stoffrock. — Gefunden: 1 Schlüffel, 1 Eirkel, 
abzuholen von der Polizei⸗Direction bierſelbſt, 1 flberne 
Taſchenuhr, abzuholen vom Arbeiter Guſtap Hübner, 
Prieſtergaſſe 1, 1 ſilbernes Armband, abzuholen vom 
Schüler Karl Kaſüſchke, Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3. 

B. Carthaus, 29. März Die Radaunethal⸗ Bahn 
ſcheint viele Danziger zu mannigfachen Plänen anzuregen. 
So wird hier von der Abſicht mehrerer Kaufleute 
Danzigs geſprochen, in unſerem Oertchen ihren Sommer⸗ 
aufenthalt zu nehmen und zu dieſem Zwecke ſchmucke 
Villen aufzubauen. — Auch Herr G. Jankewitz hat ſich 
— boffentlich mehr durch die bequeme Bahnverbindung als 
durch den Ausfall ſeines hieſigen, neulich angekündigten 
„großen Concertes von bekannten Danziger Kräften! — 
ermuthigen laſſen, uns mit einer Filiale ſeiner Danziger 
Muſikſchule zu beſchenken. 

Thorn, 29. März. Während am Donnerſtag 
das erſte Bataillon des Infanterte⸗Regiments Nr. 21 
aus Bromberg hier neu einrückt, verlaſſen uns am 
nächſten Sonnabend die 9. Compagnie des Regiments 
Nr. 61 und die 10. Compagnie des Regiments Nr. 21. 
Dieſelben gehen zuuächſt nach Bromberg, um das 
4. Bataillon des Infanterie⸗Regiments 5 zn 

on in 3 


bilden, au ginalten ans arniſor 

-- Die 1 [ Liqui befin 0 
Creditbank v. Raltitein, v. Lyskowsti und Co. batte im 
Jahre 1885 einen Umſatz von 28 182 868 M, im Jahre 
1886 von nur 18 546 030 , mithin weniger 9 636 838 4 
Der Rein⸗Gewinn im Jahre 1885 betrug 32 560 4, 
1886 nur 26 560 , mithin weniger 6000 M Das 
Depoſiten Conto betrug zu Anfang des Jahres 400 7124 
am Schluſſe des Jahres 290 470 M Im Laufe des ver⸗ 
floſſenen Jahres ift es gelungen, die letzte ländliche Des 
figung, das Rittergut Komorowo zu veräußern, leider 
trotz der früheren Abſchreibungen auf dieſem Conto 
noch mit einem Schaden lin Höhe von 105453 4 Das 
geſammte Verluſt⸗Conto beträgt jetzt 559 806 M Es 
hat dieſe Höhe vornehmlich durch den früher häufig 
erfolgten Ankauf beliehener und zur Subhaſtatien ge⸗ 
kommener ländlicher Grundſtücke erreicht. Durch Ab⸗ 
ſchreibung des 1886 7 Gewinnes von 26560 4 
tritt eine entſprechende Ermäßigung des Verluſtcontos ein. 

Cöslin, 29. März. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde die Mittheilung g macht, daß 
das Kriegsminiſterium nunmehr den zwiſchen der Stadt 
Cöslin und der Intendantur des 2 Armeecorps verein⸗ 
barten Vertrag betreffs des Kadettenhausbaues definitiv 
genehmigt habe, mithin die Frage der Verlegung des 
Kulmer Kadettenhauſes endgiltig zu Gunſten Cöglins 
entſchieden jei. (Cösl. Z.) 

* Durch Cabinets⸗Ordre vom 9. März ift geneh⸗ 
migt worden, daß der Zins fuß derienigen Anleihen, zu 
deren Aufnahme der Kreis Röſſel durch die Privilegien 
vom 4 Juli 1864, 17. März 1879 und 16. Januar 1880 
ermächtigt worden iſt, von vier Procent auf dreieinhalb 


Procent a e ie der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 29 März. Die Meininger haben geſtern 
im Victoriatheater Byron's „Marino Faliero“, überſetzt 
und bearbeitet von A. Fitger, dem Dichter der „Hexe. 
zum erſten Male aufgeführt. Decorationen und Koſtüme 
erregten wieder allgemeine Bewunderung, das Stück 
langweilte aber das Publikum entſchieden, bis ſich zum 
Schluß feine Adſpannung plöglih in Entſetzen ver⸗ 
wandelte, als es das blinkende Beil des Henkers nach 
dem Nacken des Dogen geſchwungen ſah. — Ein veri⸗ 
tables Kopfabhacken fehlte bisher noch unter den Bühnen⸗ 
See 29. März. Frl. Lilli Lehmann hat bei dem 
Präſidenten des Bühnencartell⸗Vereins, Grafen c 
berg, Schritte geiban, um ſich von dem Banne. der fie 
von ſämmtlichen Cariellbühnen ausſchließt, zu löfen. Die 
bobe Conventionalſtrafe an das Berliner Heftbeater hat 
fie bereits nach ihrer erſten Rückkehr von Amerika r 

„Auf der Gaſtſpielreiſe.] Heldenliebhaber (Mor⸗ 
gens auf der Probe): „Bei dieſer Stelle bitte ich Sie. 
meine Herren, etwas zur Seite zu treten, damit ich zum 
Rollen der Augen Platz habe.“ 

* [Liebe und Hoſenträger.] Cleveland nahm, 
Präſidenten der Union erwählt, als reicher Junggeſelle 
die mit geiſtigen und körperlichen Reizen reich ausge⸗ 
ſtattete Schweſter ſeines früheren Compagnons, die nach 
dem Tode ihres Bruders allein ſtand, zur Frau und 
das Verhältniß der beiden Ehegatten wurde trotz des 
beträchtlichen Altersabſtandes jo innig, daß davon dies⸗ 
ſeits wie jenſeits des Oceans viel gesprochen wurde. 
Vor einigen Tagen feierte Präſident Cleveland feinen 
fünfzigſten Geburtstag. Seine junge Gattin hatte ihm 
aus dieſem Anlaſſe ein Paar Holenträger geftidt, und 
zwar that fie das unter den erſchwerenden Umſtänden. 


file 


der 
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beiden Flügeltheile dieſes Hoſenträgers iſt mit der 
chrift verziert: „Meinem zärtlich geliebten, Oean je 
ala fünfundzwanzigſten Geburtstage. Sangling — 
Präſidenten macht alſo ihren Gatten zun Nine Lüge en 
fünfundzwanzig Jahren, ohne jedoch chen zu 
ſagen; denn je eins us den 1 i 115 

ig Jahren gere k 
5 a von gefrorenem Senmelfieiig aus 
Neu- Seeland nach London], die eh kaum be⸗ 
achtet worden ift, hat, wie die landwirthſchaftliche Zei⸗ 
tung des „Hamb. Corr.“ meldet, in den letzten Jahren 


7 einen Umfang erreicht, der ſelbſt bei den engliſchen Vieh⸗ 


N: ice RR 


N we Beſorgniſſe erweckt. Während vor dem Jahre Bruchsal, 28. März Der wegen eines e m 
hat ſich 


We 


382 die Eiofuhr nach London noch fo unbedeutend war, vergehens angeklagte Oberſtlieutenant Knittel 
daß das Zollamt ſie garnicht beſonders e heute Nachmittag a ehe mar et era 
wurden 1883 über 12.000 Tonnen und 1884 das Doppelte | und hinterläßt ein beträchtliches Vermögen. 
davon eingeführt, und es iſt berechtigt worden, daß im 5 

ahre 18:6 etwa 30 000 Tonnen zur Einfuhr gelangten. Schiffs nachrichten. 

ie Beförderung der auf Neu⸗ Seeland geſchlachteten Amſterdam, 28. März. Das Schiff „Vendeme“ 
Hammel geſchieht mit beſonderen Dampfern, welche mit von Newyork mit Petroleum nach Amſter dam, iſt geſtern 
Kühlappargten verſeben find. Die visherigen Erfahrungen Abend in der Nähe des Nord⸗Hinder aufgebrannt. Die 
haben ein je günflige® Ergebniß gezeigt, daß ſelbſt dann, [Mannſchaft iſt von dem Schiffe „Stillwater“, von 
wenn längere Strecken in den Tropen zurückgelegt] Newyork kommend, aufgenommen und in Maasſluis 
werden, weder die Temperatur in den Schiffsräumen gelandet worden. Ferner hat die „Stillwater“ die 
e eee 1 die Daun pre Der uu Bark „Nordcap“ hier 
irgendwie in Betra ommen. en London Do gelandet, welche im Canal in ſinke s 
im — 5 menge nn rc 1 Infien ee RS In TONER. PO 

eſondere Räume mit apparaten eingerichtet, welchs ondon, 28. März. Der deutſche Schooner „ i⸗ 
. — ale e as Bor N 15 1 15 abe \ a ein Aa 
ge größte Theil des auſtraliſchen Hammelfleiſche a iff „Otto u. Ella“, aus Stra 5 i 
nach dem Smithfield⸗Markte an die Einzelverkäufer. Thames haven geſtrandet. N 

Alis Men verbrannt.] Der in San Francisco ondon, 24. März. Der Dampfer „Curlew“ ift 
von Ching und Japan eingetroffene Dampfer „Belgic“ letzte Nacht, abwärts gehend, in Colliſion geweſen mit 
bringt Nachrichten über einen entſetzlichen Vorfall, dem mit Weizen beladenen Dampfer „Trente, welcher 
welcher ch in His⸗ip⸗ſbib bei Hankow in China er, binten an Backbord getroffen und bis zur Wallerlinie 
eignete. Als 300 Landſtreicher in dem Orte erſchienen, durchgeſchnitten wurde, jo daß er in nakendem Zaſtande 
lockten die durch deren Anweſenheit ſtark deläſtigten | bei Nord⸗Woolwich an den Strand geſetzt werden mußte. 

inwohner die gefammte Schaar in einen Tempel und | Der „Eurlew”, am 8 ſchwer deſchädigt, wurde eben⸗ 
zündeten ihn wäbrend der Nacht an. Nur 40 von den fads an den Strand geſegz. ? 
Landſtreichern kamen mit dem Leben davon, alle übrigen Carpiff, 25. März. Das Schiff „Valetta“, von 
verbrannten. 4 sul 10 el nad Liderpool, iſt am 4. 

* e Gas e on dem epper „Flying Serpent“ angerannt worden 
Ab . Uhr dee e borgelem und fan 20 Minmen nach der Colliſion. Zwei Dann 
des Wiener Cafes in der Beutbſtraße in Berlin in von der Beſatzung der „Valetta“ ertranken, die übrigen 


Schrecken. Mit donnerähnlichem Krach öffnete ſich plöhz⸗ ne dem Schlepper aufsenemmten. 


lich beim Buffet der Fußboden, die hinter demſelben be⸗ O. Newhort, 27. März. Der Reſt der Paſſagiere 


iche Dame ſtürzt des geftrandeten Dampfers „Scotia“ langte heute in 
— nach 5 5 Seiten ae des Buffer on Caſtle Garden an. Die meilten ſind italienische Aus⸗ 


mgeworfen u ädigt, wa ed wanderer. Sie kamen in ſehr erſchöpftem Zuſtande an 
825 der = Suden ke Bae dee und es mußten in Folge der au geſtandenen Enibebruns 


Flammen emporſchlugen. Wie ſich herausıtellte, war in | gen ſofort Nahrungsmittel unter ihnen vertheilt werden. 
dem unter dem Wiener Café im Keller belegenen Kiſten⸗ 


geſchäft von Steinte ein Gasropr undicht geworben, Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
das ausſtrömende Ban hatte fih an der Dede des e den. 80. März, 

rs. v. 29. rs v. 29, 
Feuer, and war bier durch irgend einen Jufal mur Wogen: gelb e 80 80,20 80,70 


Lombarden 138,50 188.00 
Franzosen 378,50 387,00 


ufall zur i 
loſton gelangt. Zum Glück find Verletzungen von pri | 166,20| 165,00 


Het und war hier durch irgend einen 
enſchen nicht zu beklagen, im Keller war während der zaun 166,50 165,20 


Erploſion überhaupt Niemand anmefend und die Gäſte] Rerten . . Orod,-Actien 408,50 469,0) 
und Angel des Cafes kamen mit dem ae 1 128.00 123,29} Dise.-Comm, | 1220 193,75 
davon. Das durch die Erplofien veranlaßte Feuer wurde | Petrolen 123.50 124.50 Deutsche Bk. 158,00 160,10 
durch die Feuerwehr bald gelöſcht und weiterem Schaden 200% Laurahütte 72,80 71,90 
durch Absperrung der Gasleitung vorgebeugt. e AT: 8 es 2 
* [Die totale Sonnenfinſternißl, welche am Morgen] Rüböl r " | Warsch. kurz 179,65 186,00 
des 19 Auguft ftattfindet, wird in Beutſchlond nur unter | April Mei 4,80 43,800 Lendon kurs“ — | 20.34 
ungünſtigen Berhältniſſen zu beobachten ſein, da die] Mai-Juni 44,20 44,10) Lendon lan — 20,25 
Sonne ſchon verfinſtert aufgeht und bei der Totalität | Spiritus | Russische 5 i 


der tiefe Stand des Geſtirns die Beobachtungen] April-Mai | 38,60) 28,20) SW-B. g. K. 58,10 58,40 
weſentlich beeinträchtigen wird. Seitens des Potsdamer Jal-Augas 40,50) 39,90 Dans. ie ee 

aftro » phyſikaliſchen Obſervatoriums wird daher eine | 4% Oenzols 105,50 105,60 bank 138,70! 139,00 
Expedition zur wirkſamen Beobachtung der Finſterniß | 3½ 7 westpr. D. Oelmühle 110,5 110,5 
ausgerüſtet. Dieſelhe wird ſich nach Twer in Rußland Ptundbr. 96,70, 96,70) do. Priorit, | 107,50 107,50 
begeben. Dieſes Städtchen liegt an der Eiſenbahn | 4% de. — | — 1[Mlawks St-P.| 100,10 98.50 
zwiſchen Petersburg und Moskau. Petersburg ſelbſt | 54 Rum G. BR. 93.30 93,30 do. St. A. 39,60 38,90 
wird nicht mehr von der Totalitätsgrenze berührt. Die [Ung. 4% Gldr. 81.00 81,000 Ostpr. Büdb, 5 


Finſterniß wird übrigens hauptſächlich in Aſien, mit | II. Grient-Anl] 55.50 55,50 tamro-A. 62.20 62,00 
Ausſchluß von Vorder» und Hinter⸗Indien und dem 1884er Russen 94,05. Danziger Stadt-Anleihe —. 
ſüdlichen Arabien, zn ſehen ſein. In Deutſchland be⸗ Fondsbörse: a geschwächt, 
ginnt dieſelbe durchweg i — 

Köln, 27 März. Bei dem ſeiner Zeit ſtattgebabten Newyork, 29. März. Wechſel auf London 4,84%. 
Hänſereinſturz an der Roonſtraße büßten dr Hand⸗ Nother Weizen loco 0,91%, Yr März 91, er. April 


werker das Leben ein, vier wurden mehr oder mino 8,91, Yr Mai 0,91%. Mehl loco 3,45. Mais 0,44%. 
erheblich verlegt. Der mit der Ausführung der Ban: | Grat 2 d. Zucker „Fair refining Muscovados) 4%. 
arbeiten deen Maurermeiſter iſt am den der nen a 
—.— man: Di * 1 Gefängnis vers Danziger Börfe, 

nrtbeilt worden. ie achverſtändigen bezeichneten a H 1 

Grund des Einſturzes zu ſchnelle Ausführung des in [Weizen e 2 28 


großen Maßen gehaltenen Neubgues, ſodann ſchlechte felnalafig u weiß 120 1388 14 0 Re Kilogr. 


Sen und nicht genügende Einlaſſung der eiſernen hochbunt 1261338 146 156.4 Br. 
a 1 f ? bellbunt 126—1334 145-155 MBr. 
Köln, 29. März Der Rheinpegel iſt heute hier 6.36, bunt 1261304 143—152 MBr 
Im Steigen des Waſſers ift Stillitand eingetreten. Die roth 126—135 7 150159 A Br. 


niedrigen Stadttheile find überſchwemmt. ordinär 199 --1308 30—141.4 Br. 


. „Bekanntmach. 


r N u ngener Anfragen ! 
8 1 ale Dansiger en Kran Sabre e ufig nach w 
Danzig, den 17. RER chen gebraucht werden wird. 
Das geiſtliche Miniſterium der Stadt Danzig. 
Kahle. Bertling. Weinlig. Hoppe. Auernhammer. 
Ostermeyer. Blech. Hevelke sen. 
Boie. Woth. Malzahn. Fuhst. Heveike jun. 


2 wilder- DR 
Decorations. Maler. 5900 
Butter. 

„Von heute ab koſtet meine aller⸗ 
feinſte Holſteiner Butter von ſüßer 
Sahne, pro Pfd. . 1,10, die oller⸗ 
feinfte Oft: und Weſtpreußiſche Tafel⸗ 
butter von ſüßer Sahne, pro d 


A I, und A. 0,90, frifche fette Koch⸗ 
butter pro Pfd. H. 0,50. (5754 


Richard Migge. 

Special Butter⸗Handlung, 

eeigaſſe 2 
Feten nener Cauiar, r N 1,60 
9 u. 1,80, Sprotten täglich mehrere 

ale aus dem Rauche Jr 8 20 und 
25 3, in Kiſten 80 u. 90 a Poſttolli 
1,70 u. 1,90 K. ſowie Salzheringe zu 
billigſten Preiſen in der Herings hand⸗ 
lung Tobias gaſſen⸗ u. Fiſchmarkt⸗Ecke 
ee 

Hundegaſſe Nr. 75, 1 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 


Deckenbeſchlag, bei mir vorräthig. Wiederverkäufern gewähre ich Rabatt. 


Danzig. A. W. Kafemann. 


und Roſen. 


Dem geehrten Publikum Danzi ir n 
a } 198 und Umgegend erlaube mir mist 
theilen, daß ich gleich nach dem Ofterfefe mit einer großen Sendung Pfl. 


kauf übernommen, 
Darunter Confferen in einzelnen größeren Prachtpflanzen für! 


Garantie echter Sorten. Große Auswahl. 
Ferner einige Tauſend hochſtämmige und niedrige Roſen in den beiten 
blühbaxſten Sorten. 


. ſchnell und ſauber Alles Nähere durch Anzeigen. Soknktmgtnt (5464 
_ ___M.Kranki. H. C. Rarmsen, 
H otheken-Gapitalien, Baumſchulenbeſitzer. 


erſtſtellig und in größeren Beträgen, Wandsbeck (Holſtein). 
bei pupillariſcher Sicherheit “a x — ek (Holftein. ). 


vermitteln 34 S. A. Hoch Dan i 
Haaselau & Stobbe. bölt ſtets größtes Lager und offerirt zu Be billigſten zig { 
ee ı 15 
Uſtermarſch⸗Hullen 
* zum Verkauf. 0 5 (5713 
iber. 


ber, 
Conradswalde per Brauns walde, 
_ Kreis Stubhm. 


* 5 unter polizeilt ; i 
* Träger 5 ch 5 verlangter Garantie von 100 m/m bis 


la. Blockzink, Ia. Weichblei in Mulden. 
la. engl. Block⸗ und Stanzenzinn „ur, 
Gruͤbenſchienen, Floßnägel, ſortirt, 


Todes wegen eine 


Beſitzung 
von 300 Morgen Acker 1 u. 2 Kl. 
weit unterm Koſtenpreiſe bei circa 
20 0°0 R. Anzahlung ſchleunigſt zu 
verkaufen durch (5727 | 

C. Bietrgfomwsti in Thorn. 


. 


Als anerkannt beſtes Maft und Miichfulter offeriren wir 


beſtes friſches Coeus⸗Mehl 


mit 18—20 7 Protein und 78 5 Fett, 


beſtes friſche Palmkern⸗Mehl 


N 18 2 Protein und 3—5 2 Fett. 
Rn „Ute Ber un anf Wann dieſer e ſowie über Eiſen⸗ 
ahnfrachten nid gern nä 2 ; ie Eiſenbahn⸗ 
e em za ere Auskunft. Die Eiſenbahn 


as hierſelbſt in der Lan 
D Nr 122 belegene ade 
welchem feit vielen Jahren ein optiſches 
beichäft mit fehr gutem Erfolge be⸗ 
trieben iſt, ſoll verlauft werden. 
werbelletanten wollen ſich an mich 


nden. I (5561 7 1 Nini 
Stolp, im März 1887 Berlin C., Linienſtraße 51. * 
Jacoby, Rechtsanwalt. Rongert & Co., 
Einen 8 J ur 


Ein junger Mann Pole) 
ſucht in einem hieſigen Comtoir 
eine Lehrlingsſtelle. { 

Adreſſen unter 5709 in der N 
Exped. d Zeitung erbeten, 


=“ Lehrling 


5 Eine junge Dame, welche die Fuh⸗ 
mit guter Schulbildung N 
2 


rung einer größeren Wirthicaft, 
reſp. die Erziehung eines dreijährigen 
Kindes zu übernehmen geneigt it, 
beliebe ihre Adreſſe unter 5717 n 
der Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 


ſofortigen Eintritt 


Poirykus & Fuchs. 


TREO ner © Wee * Ne WAT + . 1 » er u 
5 x Alla e 


iſt in den verſchiedenſten Einbänden, vom einfachſten Calicobande mit Blind⸗“ 
preſſung bis zum eleganteſten Sammetbande mit vergoldetem, orydirten 


Obstbäume, Coniferen 


bier eintreffen werde und hat Herr J. Jaworski, Handelsgärtner, den 


zu Veranden und Gräbern 2c. ſowie einige Tauſend hochſtämmige und 
ſſtämmige Obstbäume in ſtarken, gefunden Stämmen U Kronen, unter! 


Eiſenbahnſchienen zu Banzmecken sis ze ms, a 


Rutzeiſen, Bleche, Rohre e. 


1 


beg. ur Mai⸗ 


11 


147% 4 bez. 


h RMegulirungsprei 
nunterpoln. 88 &. tr 


ber, tranſ. 8344 & bez, er 


erbſen e 
auſit 95 & 


Nele Ye 50 Kilogr. 2.90, 3,90 4 


Kilogr. 17,25 & bez. 
e 


fleineren Quantitäten 11,10 A 


5 en. Auch heute waren Zu 
ſahlt wuerde für dend ſchen 9 


auff, grobe 3,55 &, mittel 3,20, 


5 Schiffsliſte. 


$ Neufahrwaſſer, 29 Mär 


1 5 
In Ankommen: 1 Logger. 


Schiffsgefäße. 


N St 


2 


erdampfer „Alice“), 1 Kabn im 


rer 


u 


4 


ühmiſch 


— 7 


OR 
Jul 1464 4 Br, 146 4 Gd. 


gen oer unverändert, Ar Tonne von 1000 Kilogr. 
Frobkörnig der 1208 inländ 106 M 
feinkörnig e 1202 tranſit 84½—85½ 


er der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 100 4 
at ur 100 Kilogr. weiß 60 , roth 50 —70 4 


role Ye 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 
hei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,90 4, bei 


1 Veorſteheramt der Kaufmann ſchaft. 


5 Danzig, den 1 en 
Getreldebörſe. (9 v. . 
deckten Himmel trübe Di ge Wind: NW. 


zurückhaltend, teile aber 7 unverändert.] Kepenhagen 
a 


0 fig 131/28 155 4, | Stockhoim . 
bent 190/308 1564, 131/28 157.4, Sommer 1358 | Haparanda . . 


3 Hr 50 Kilo. — Spiritus loco 35,50 - bez. 


ugelommen: Stadt Lübeck (SD.), Bremer, 
Onbed via Memel, Güter — Otto (SD.) Keudrik, Hull eia 


4 Plehnenborier anal. Lifte. 


A Stromauf; 
Ntochlitz, Danzig, 80 T. Noheiſen, Ordre, Warſchau. 
ſochlit. Sana, 66 T. Schwefel, Ordre, Sehne: 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Tborn, 29 März Waflerftand: 1,89 Meter. 
Wind: NO. etter: bedeckt, etwas Schnee. 


» Pr 
Juteſäcke, Kaffee 


Moſtrich 


windt, Beſtmann, Gebr. Harder, Hirſch. Groß, Perla. 
Lepp, Barg, Löwinſohn, Abramowski u Heim ich, Hülfen, 
„ die Juni⸗ Lindenberg, v. Rieſen, Hoffmann, Degner u. Jlaner, 
Septbr.⸗Okt.] Loche u. Hoffmann, Böhm u. Co, Sauer, Schulze. 
Danziger O⸗lmühle, Barg, Hartmann, Braune, Hülſen, 
Itzig, Brümmer u. Berg, Chastel, Pilz; Heringe, Mais, 


leere Flaſchen. Mebl, Schmalz. 


. Kofinen, Reis, Canarienſaat, Haufſaat, Meflerpugfteine, 

8 1208 lieferbar inländiſcher 107 4, [Baumwolle Salz, Petroleum. Schwefel, Oel, Lichte, 
anſit 88 M Reisgries, Schiefertafeln, Stärke, Indiafaſern. 

Auf Lieferung r April: Mai inländ. 107 ½ M | Heede, Mandeln, Heringe, Papier, Korinthen, Weizen⸗ 


Mai⸗Juni inländ. | gries, Weizenpuder. Baumwollſagtmehl, Couleur. 


109 4 bez., Yr Juni⸗ Juli tranſit 91 4 bez, der] Waaren, Caſſia, 

Scepibr.⸗Oktober kranſ. 94 M Br. 93½ & Gd. Quarder; Töplitz u. Co. Alaun, calc. Soda. 

Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel⸗ Von Danzig nach W I 

ortung ). 2 Kähne im Schlepptau; 

Ick, Buſenitz; rohe Baumwolle, Eifenwaaren; x 
von Danzig nach Plock: Donning; Barg; Schmiede⸗ 


en; 

us %r 10000 7 Liter loco 85,50 & bez. von Danzig nach Wloclawek: Kottowski; Id; rode 
bz feft, Baſis 83% Rendement incl. Sack franco [Baumwolle. 

Reufabriwafler 19,80 4 bez., Nachpreducte. Bafls 751% 
tendement incl. Sack france Neufahrwaſſer Pe 50 


(Güterdampfer „ 


Stationen. 
Wetter: Bei 


Mullaghmere . - - 


1 Aberdsen 
hren ſehr Hein, Christiansund . » 


Peters burg 


Scala für die Winds 


Saft, Thran, Pfeffer. Reis; — 
wek und Thorn: Greifer 


thin T—T—:ß re 
Meteorologische Depesche vom 30. März. 


8 Uhr. 


a 


T 
im 


Br RE BER 


157 „% Pr Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bellbunt | eka 21 
18 % 149 4 Yr Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit | Cork, Gueenstevn 5 
rothbunt 1258 140 M 3 Tonne. Termine April⸗Mai | brei. 5 
4% A bez., Mai⸗Juni 145% 4 bez., Juni⸗Juli Helder 5 
4% MBr., 146 „ Gd., Septbr.⸗Oktober 147% & | Alpe g. 
bez. Neanlirungspreis 145 M Swinemünde 2 
Meggen Bei ſchwachem Angebot unverändert. Bes | Neufahrwasser . . 2 
zahlt iſt inländiſcher 1268 106 &, ruſſ. zum Tranſit . mar 1 
12% 1236 84 ½%, 85½% Alles ur 1208 Ke Tonne. lars : 
Termine April Mai inländiſch 107% bez, tranflt | Karen 5 
80% A bez., ai⸗Juni inländiſch 109 „ bez., Juni⸗ Wiesbaden 5 
uli tranfit 91 4 ber, Sept. Okt tranſit 94 AM Br., München 8 ı |&% 
93%, „ Bid. Regulirungspreis inländ. 107 , untere | enn . . . - ı 
ola 38 . traufit 86 4 ee n 
erste iſt nur ein Pöſtchen inländiſche ordinäre ] Brasiau . . . . . bedes 119 
mit Geruch 1144 Tonne gehandelt. — | jie A wolkenlos | 4 
mise 12 . — rad ek . | m.) 9, Beer | 5 
€ zum Tranſit mitte onne gehandelt. | . =: 
fanten weiß 20 4, totb 25, 25 k, 26, 28, 28%, an 9 Waal. Rügen ana ihnen. e 0 Ei 


N ö türke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 8 = sohwach, 

Febandelt ift polniſche extra grobe 3,90 4, | 4 weg, 5 — frisch, 6 8. stark, 7 = sie, 6 DD = 
i 3,40 &, feine 2,90, | Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. N 

Die Luftdruckdertheilung hat ſich im Allgemeinen 

wenig verändert; 


einem Maximum von 770 Millim. 


Wind: N. über Großbritannien liegt eine 5 —— von 755 Millim. 


N 
Ar 


I 


Stunde, 


756,4 
758,5 
759,6 


SM | März 


1 


über Galizien gegenüber, ſo da 
111 Brntetatuiie WM 
2 er 95 ıbl, Kiel, ] weſentliche Aenderung der Wärmever d 

Bee, A Wells, Ken bern. Guter. Wetter über Deutſchland vorwiegend trüde und vielfach 


30. März. Wind: NO 


Barom eter-Stand Thermometer 


in 
Millimetern, 


Deutſchland die 


zu Niederſchlägen geneigt. 
Veutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Celsius, Wind und Weller. 


4,8 
2.6 
9,7 


N., leicht, bedeckt. 
N: 
4 9 


Serantwortliche Redacteure: füt den politii eln und ver 
mlſchte Nachrichten: Dr. B. K — das Fender m 


O. Röckner, — den lokalen und provinziellen, 


ir Ausſtattungen und Bette 
Einrichtungen 
edern und Daunen 


0 Sorten von 70 Pfg. aufwärts, nur 


bringen wir unſer am hieſigen Platze größtes Lager 


er Bettf 


4 
in freundliche Erinnerung; daſſelbe bietet in ſämmtlichen ca. 5 
ſeiſche und reine Waare, zu den billigſten Preiſen. 


Hei größeren Einküufen gew 


Gleichzeitig empfehlen wir in größter Auswahl 
atratzen, Seegras⸗, Indiafaſer⸗, Roßhaar⸗, Sprungfeder⸗, 


1 Bettgeſtelle (Patent⸗Mechauik) und andere practiſche Sorten. 
lafdecken, Reiſederken, 


5 Jettwaaren jeder Art, Bezug⸗ u. Lakeuleinen. 
, Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 6746 


8 


ähren wir 5 Proc. Nabatt. 


Bettiärfe, Laubſäcke ꝛc. 


5 romauf: 
Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Schubert | en Abzigen vedactionellen t: A. Klein, — für 
Schlepptau; Gang: . 1 . Daub 


W. Koſenann. tämmtli 


waſelbite Gummi 


a 


Schlör's Düngersireu-Maschinen. 


Einfache und folide Konſtruktion. Bedienung: ein Mann und ein Pferd. 
leie mäßige Ausſaat. Verſchmieren oder Verſtopfen ausgeſchloſſen. Mehr⸗ 


1 ach mit erften Bier Hrämtirt. 


Preis M 


ark 323. (4511 


Alrtteſte und Zeugniſſe praktiſcher Landwirthe ſtehen zu Dienſten. 


Albert Wiese Nachfolger. Bromberg. 
Alͤleinfabritant für die Provinzen Polen, it: und Weſtprenſßen. 
8 elungen nimmt Herr Carl Wiede, Danzig, München⸗ 


gaſſe Nr. 12, entgegen. 


ee Eine geprüfte 
Erzieherin, 


epongeliſch, muſikaliſch, mit beſcheid. 
Aniprächen, findet Stellung bei fünf 
Kindern im Alter v. 13 bis 6 Jahren 
dom 15. April bei 65714 
. Tornier-Jonasdorf. 


reg ſofortigen Antritt 
KNanzliſten. 

a Reimann, 
5639) Rechtsanwalt in Dirſchau. 


Ein Lehrling 


mit der nöthigen Schulbildung 
finbet in unſerem Leinen⸗en gros⸗ 
u. Un detail⸗Geſchäft per gleich oder 
später Stellung. 

Monatliche Remuneration wird 


. Peutschendork 40o. 


Meilchkannengaſſe Nr. 27. (5259 
0. 


Einen 


„Lehrling 


(5743 


Johannes Ick, 


___ Spedirionsgeihäft. __ 


2 W een 

Ein an 40 Jahren ſtebender Mann 
bis jetzt Ootelgeſchäft betrieben, 
und in Folge Familten⸗Verhältniſſe 
es aufgiebt, da er allein daftebt, ſucht 
in dieſer Brauche eine Beſchäftigung. 
Caution kann geſtellt werden. Adr. 
sub K. B 555 Expedition des „Tage⸗ 
blattes“ in Hannover. (5573 
CCC 


Ein junger Mann wünſcht in 


2 


eine Apotheke als 


Lehrling 


mit 


und Bodenrummel 


werden zu den höchſten Preiſen ge⸗ 


kauft Altſt Graben 54 (3660 
Hundegaſſe 78 


Hange⸗Etage, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche ꝛc. 
en 1 April ab zu vermietben. Be⸗ 
t . 


mit Tombank und Regalen, zum 
Material- Geſchäft, Ba Frenubtihem 
Gaſtzimmer und Wo mung, auf der 
Altftadt, nahe der Artillerie Kajerne 
gelegen, iſt zu vermiethen Daſelbſt 
wurde ſeit vielen oder ein 


Material- und Schank-Zeschãt 


mit gutem Erfolge betrieben. Näheres 
Langenmarkt 20, im Laden. 


te . 
Hochparterre⸗ 
Wohnung 


in der Ankerſchmiedegaſſe Nr. Il a. 
(Winterplatz iſt zu verm. 6 Zimmer 
nebſt allem Zubehör. Zu beſichtigen 
von 12—6 Ubr. (5581 


Gelegenheitsgedichte 
a Bandgart, Gage 34, 3 Kr. 


Durch die glückliche Geburt eines 
Töchterchens wurden hocherfreut 
9 den 29. März 1887. 
teband und Frau 
285. v. Scheidt 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Die Geburt eines Mädchens 
zeigen an (5711 
Culm, ke 29. März 1887. 
Richard 3 
und Frau, geb. Frohnert. 


Heute Morgen 3 Uhr e 125 
nach kurzem Leiden mein innig ge | 
liebter Gatte, unfer theurer Vater, 
der Amtsgerichts⸗Secretair 


Julius David 135 


im Alter von 65 Jahren 
Dieſes zeigen ee 
Die Hin terblichenen. 14 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 3., a e 3 Uhr von d 
Frede e en 


Belanntma 


er „gutolae Beten, go ab. 
der gene 10 en 


de 
feit dem 21. Wurz 1887 begonnene, 
aus den Kau 5 2 

4 Max 


* 5 
* 


rma 


k 
1 
2. Nichar 12 | Bier | 
beftebende Danbeisacienlaft i in das 
dieſſeitige Gefelihafis- Regifter unter 
66 einparagen mit dem Bemer⸗ 
ken, daß dieſelbe in Graudenz ihren 
Sitz hat und daß die Befugniß zur 
Vertretung der Geſellſchaft eden e 
ſellſchafter in al leichem mr zuſteht. 
raudenz, den 25. März 1887. 

E 


KRonigl. Amtsgericht. 


Danzig Pußig. 


BA Putzig“ Au lm 
Pe ge 5 

e un — 
abend M 


Danzig. e Seebad 
1 1 47 


. 


Aach Leith 


Dampfer „Dügernbrock“ * 
von 1 bis Ende der Woche. 
teranmeldungen erbittet 


Wilh. Canswindt. 5 


Dampfer-derbindung If 
Danzig, Tiegenhof und B 
Elbin 


orgeng 7 iche „von Putzig. 


Montag, Mittwoch Freitag 
Morgens ½7 Uhr. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Ad. von Riesen, 


Brauſendes Waſſer. 


Möbel⸗ 
Fabrik. 


| BDampfbontfahrt 


| . 
L. Cuttner? Möbel⸗Magazin, 1 
Solideſte Ausführung bei weitgehendſter Garantie Preiſe. 
Ne. 13. Langgasse No. A5. 


5⁵51᷑r7 e); EA FREE VAR BEER IT BR: e Nr. 2 
VVV . i nökticie® Zimmer, 
17 15 Penſion, billig zu 


3 Treppen, iſt 


be miethen. 
Ben im ac 48 Alt die Onalerage 
0 imm., eller u. Bod. 
* ori zu verm. 1 ſind auch in 
d nächst. Etaae noch 2.8. n ehr zu hahen. 


Mittagstiſch. 


Von — Uhr in u. außer 


Total Ausverkauf 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts! 


Da ich anderer Unternehmungen halber verhindert bin, mein Geſchäft 


derem weiter zu führen, ſo löſe ich daſſelbe auf und ſtelle meine großen 
Lagerbeftände in 


ſchwarzen u. conleurten Seidenwaaren, 
modernen Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗Kleiderſtoffen, 


vom einfachen bis zu den hocheleganteſten Genres, 
ſchwarzen modernen feſten und klargemwebten 
Kostümstoffen, 


Damen-Mänteln, 


Weißwaaren und Wäſche, 
Gardinen, Möbelstoffen n. Teppichen 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe 
zum Ausverkauf, 


um baldmöglichſt zu räumen. 


W. Jantzen Nachfolger, 


Langgasse 42. 


Das Geſchäftslokal und Wohnungen find preiswerth zu vermiethen. 


frei ins Haus 
ai "Convert. 70 u 60 J empftehl 
die che von 


Arthur Gelsz, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78 part. 


and tungeuoll 
M. Heyn Ww. 


Münchener Bier 


(der Kgl. baier. Staatsbrauerei 


Weihenſtephan. 
Alleiniger Ausſchank bei 


A. Thimm, 
5412 Hiundegaſſe Nr. 89. 


& 


Monatskueipe 
alter Burſchenſchauſter, 


Sonnabend, den 2. April er., 


Hötel Deutsches Haus. 
Haase’s Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. 


Grosses Concert 
2 12 der ä 3 Pagel aus 


Anfang 7 
Freundliche Einladung von bon > 


Wiener Cafe 


Sind concurrenzlos billig. 
Ill SOTZUIIINIUOI Puls 
h es 10} fed old 


5412) 


Die Preise für sämmtliche Artikel 


(5534 


— ana El ee 
1” l ende I ſooenirien ge ergehen 


Von Freitag den 1. April ab fi 


vom Johaunisthore um 6 r Abends, 


ae x von eufahrwaſſer um 7 . Abends. 14 Hundegaſſe 2 2. 
Dag Königsberg, RR BERN e Gechab Aalen. 11 neuer een werde 9 am 4,5 an 6. oe wee Ba EM 30. März 188 
ampfer haben ihre regel⸗ Geſellſchaft. N 10-1 und Nachmittags 3—5 im Schullokale bereit fein. In die „Concert 
mäßigen Gen aufgenommen und . ener Eiben. 744 unterſte Klaſſe werden die Kinder ohne Vorbereitung aufgenommen. ” 
fahren Dienftag und Freitag von Dr. Scherler 5 Hochachtungsvoll 
bier, Mittwoch und ee ‚yon Damp er- edition 5697) 5 5 5685) d. Martin. 
= ® = E Frledrich-Wilheim- 
En Berens. von ann reſp. Neufahrwaſſer nach: N Reutener. Scene 
Gentral Perſaumlung Pealencie, 7 Barcelona . „Norge“, Anfang Avril, ; * 9 Donnerftag, den 31. März 1887, 


Da e 15 Errichtung und 
jr ee von ſtindergärten 


Tienſtag, an ie April 1887, 
Bor 0 Uhr 

im Lokale des 1 2 I tens 
Hohe Seigen 25 


Fate 
8 1 des Vorſtandes. 
eſtſtellung des Etats. 
argirung der Jahresrechnung. 
d. Erſtattung des eee 
r Vorſtand. 


Mein be befindet ſich jetzt 


Laſtadie 35 d. 


auf dem Hofe. (5635 10 
h. Simson. 


MHarienburger Schlessbun- 
2 Hauptgewinn A. 90 000, 
Locse K. 3 

Loose dr Marienburg. Pfer at 
Lotterie a (5741 EM 

Loose der wos dia ar schen W. 
Lotterie, Serie > & AU. 1, 
Serie I. u. II. à Al. 2 

zu der Pommerschen Lotte- 
r 

Alickleiste Ulmer Münster- 
am- Uestterle, Hauptgewinn 
* 75 000. IJ. % a „A. 3,50 bei 

Th. Bergling, Gerbergasse 2. 


Gründlich. Klavier⸗ 
Unterricht e b en 
3 ertheilt, 16 Stunden 10 K. 


fſerten unter Nr. 5621 in 
der Erbed d. Ztg. erbeten. 


Melangen, 


Marmeladen, 
Din. Frucht⸗Gelees, 


Blaubeeren 
a Flaſche 50 Pf., 
Irschen 
a Flaſche 80 Pf., 


Hi mbeerihrunp 
Kirſchſaft in Bucker 


7 Pfund 60 Pf. empfiehlt 


IR a Bortehefengfle H 14. 
Ein Din geb Mann im Mittelalter w. 
als Begleiter oder Beſchützer nach 
Amerika ea e. zu werden. 
Offerten unter 8. N 
Luſin Wſtpr. erbeten. (57 


n, . ERREGER 


Aug. Wo — 55 & 


Meyer & Gelhorn, 5 


Dank: und Wechſel⸗Geſchäft. 


von in⸗ und ausländiſchen Werthpapieren, ausländiſchen Banknoten RR 
(5733. 1 


Die Dampf⸗Wurſtfabrik von U. Lyon, 


empfiehlt zu den bevorſtehenden — 24 iertagen die feinsten Flei 
ürfttwas ren in den biligfien Preiſen feiuften Fleiſch⸗ und 


der Anwendung zum Selbſt⸗xackiren der Fußböden. — Derſelbe iſt in 
Poerſchiedenen Farben (deckend wie Delfarbe) und farblos (nur Glanz 
a verleihend) vorräthig. 

Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Bürſten⸗, Beſen⸗ und Pinſel⸗FJabrik, 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 


24. (letztes) Sinfonie: 


Kotterbam mit Him chfracht 2 
beer ann den Yheinfäten | D. „Sela“ 4—3. April Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, Concert 
eer . 57 2 | D. „Adler“, Mitte April. Aupfiellt zum Ouartalswechſel: der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Bremen uns Vereiat, D. „Eider“, zweite Hälfte April. 9 0 0 Regiments Nr. 5. 
Güter- Anmeldungen erbitten 753 1 ür enwaar en za ade 1 Se ne“ — 
d Si 


3 Sütze der 9. Sin- 
Keule (5. mol), v. Beethoven 


Anfang 7% 112 er Entree 30 I, 
r. 
Logen 50 50 5 Kaiferloge 60 155 ost 


Danziger Stadtbener 


t Mär 
De 1 2 15 Sahfviet der Pastange en 


ür den Haushalt: Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Handfeger, 
. er a Stiesel⸗ ⸗Bürſten Feuſter⸗Bürſten, Kleider⸗Bürſten : x, 


Piasava- und Beisstrohwaaren, 
0 Fenster-Leder. e 
s Decken⸗ und Mleiberflopfer, Fußmatten v 
eee e Ba e v 
Parquet-Bohnerbürsten 


u olzkaſten, ſowie mit Eiſendecke, neueſter Conſtruction, Bohnerzangen, 
3 b gohnerwachs. geruchloſe Vohnermaſſe. 


4 Co. 


— — ar 


te. I reder-Abstäuber, deutsche und französische, eee ie > Mn nad 
Langenmarkt No. 40, ' Scheuertuch In Stücken, pr. Mtr. u. abgepasst, un. ze Se 


in 1 Act von Guſtav v. Moſer. 
Zum Schluß: Schelm Cuoido. 


Wilhelm-Theater. 
Litzte Woche 


Donnerſg den 5 u 1587, 


prima Qualität. 
Echte Universal- 8 nn (Schyusmare: Ein preuß. Helm). 


Ame rilaniſche Teppich⸗Fegmaſchinen 


mit Staubfängern. 


Prof. Dr. Bra ff's 


Ein- und Verkauf 


und Geldſorten. 


— engliſcher Glasſcheibeureinigungg⸗ u. r Anfang 7 
en, Streng Billigste, feste Preisnotirung! Künilerborjteitung, 


F., Reutener, 
Bürſten⸗, Beſen⸗ u. Pinſel⸗ Fabrik, 


Langgasse Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe. (5668 


Größtes Brennholzlager 


J. Posanski aus Kielau, 


!ager: Danzig, Olivaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Hod empfiehlt zur Saiſon“ fümmtl. Brenndölter in jeder Holzgattung 
und gekleint zn billigſten Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Meter) 
ei Haus. Beftellungen werben außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
Danzig. Breitgaſſe 114 und Kielau 49887 


e renden m der Küche Fanzine d aemee 
ie unge | Lanziger Allgemeiner 
Gewerbe- Verein. 


der Hans Fran geſucht. Adrefien unter 
5690 in der Exped. Dieter; Zeitung erb. 
7 den 31. d. Mis. findet 
elan der Vorbereitungen zur Aus⸗ 


Stadtgebiet 28, an der Fhauſſee, 
ung der Schüler⸗Arbeiten 


rsa fo 5 ein 5 6 
Herrschaft. Wohuge el ‚heine Verſaum! ung e 


n 4 Zimmer, 2 


Freres Garmanelly. 


Signora Stella, 


Ballet⸗ Geſellſchaft (vier Damen). 
Mlle. Blauche, internation. Sängerin. 
Mr. Blanc, Jongleur u. Equilibriſt. 
Herr W. „ deutſch⸗ jüdischer 

arobiſt 


Schweizer Gürtel⸗ 
Ringkampf 


zwiſchen dem Kornwieger Herrn 
Fridolin Gerlach, 


wohnhaft Pſerdetränke Nr. 12, 
u. dem W u. Ringkämpfer 
W. Bogler. 


Prämie 100 Mark. 


Alles Uebrige iſt bekannt. 


Schluss der Salson: 
Sonntag, den 3. April. 


Breitgaſſe 100, 


Gute pommerſche 11 40 a Pfund 70 3, 
Leberwurſt a Pfun 
Vine 8 a Pfund % 

Wiener Würfihen, 3 Paar 55 3, 
Aus gebratenes Kinberfet a Pfund co 2, 
Klops und Beefſteak, a Pfund 60 3 
Rindfleiſch a Pfund 40, 45 und 50 3 


Franz Christophs a 
Jußboden-Glauz-Lack, C. 


geruchlss und ſchnellgtrocknend. 
Eignet ſich durch ſeine praktiſchen . und Einfachheit 


(5732 


Franz Christoph, Berlin. r N Jolle borend, Dat ſich Sonntag 
er (Filiale in Prag Waſferlellung, großem Boden, Keller Siblioihekitun k den 27 ds Mts. Sa Abzugeb 
Erfinder und alleiniger Fabritant des 5 Fußboden⸗lanz⸗Latk. und Eintritt in den ſchönen Garten, wie gewöhnlich gegen Belohnung Heil Geiſtgaſſe 134. 
8 Niederlagen in Danzig: Richard Lenz, Albert Neumaun, Ce En Late 5 1. April 1887 billigt Donnerſtag, d. 7. April Ta 
1 2 ee 38. (52 Dru a. Ber 19 . Wrate mann 

9 8 d ntergebäude, E77 
——— „als en dar Gkurralnerſammlung. TE 


Beilage zu Nr. 16383 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 30. März 1887. 


„ Aal 0,60 —1,00 &, Schleie 30-608 7 8 


* 3 die Geſanglehrerin Fräulein Dreyer und Frau Land: | Anleihe von 1877 129%, Ecie⸗Babn⸗Actien 24% Nem- 9.891,80 
W . erichtsrath Dunſt getheilt. Die Partie der Altiftin | vorker Centralb⸗Actien 112, Chicago Noikd Weftern⸗ Plötze 12-18 4 
Die Wahl der Abäg. Seyffarth und Goldschmidt [ang Fräulein Clara Gerſten und die umfangreiche Baß, | Actien 120%, Yale: Spore Aetten 95%, Gentral-Pacifice Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 
für den 5. Wahlkreis des Regierungs⸗Bezirks Liegnitz, partie des „Paulus“ Hr Prediger Schramm. Actien 394, Northern Pacific Preferred 2 — 5 95, 5 ber für Stärke 
welche in der vorigen Seſſion beanſtandet worden mar, I Pillau, 29. März Heute traf hier, von Elbing Louisville u. Naſhville⸗Actien 657, Union: Bacific: ctien Berlin, 27, März. (Wochenbericht für 
0 „kommend, der Dampfer „Ceres“ ein und brachte die Na 2, Chicago⸗Milw. u. St. Pauf⸗Actien 91%, Reading | und Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter 


beantragt die Wahlpeufunsscommiſſion nunmehr für un⸗ 
giltig zu erklären, da die 3 in der 
Stadt Liegnitz in Folge unrichtiger Eintheilung der 
Wahlbezirke zweifellos für ungiltig zu erachten ſeien, 
den Gewählten aber nach Abzug der betreffenden 
Stimmen die Majorität nicht mehr verbleibe. — Die 
Wahl wird für ungiltig erklärt. 

In der vorigen Seſſion iſt die Beanſtandung der 
Wahlen der Abgg. Stöcker und Meyer zu Selhauſen 
ausgeſprochen und Beweiserhebung über verſchiedene Ans 
fechtungen beſchloſſen worden. (Der Abg. Stöcker war erſt 
im dritten Wablgange mit einigen wenigen Stimmen Mehr⸗ 
heit gewählt worden.) Die Eommiſſion beantragt jetzt die 
Giltigkeits erklärung der Wahl; fie iſt nämlich zu dem 
Beſchluſſe gekommen, die geſammten 18 5 in der 
Stadt Bielefeld und in einer Reihe anderer Orte wegen 
Nichtaufſtellung allgemeiner Abtheilungsliſten für un⸗ 
giltig zu erklären. Dadurch ſtellt ſich die Zahl der Abrig: 
bleibenden giltigen Stimmen auf 272 für die Gewählten, 


59% I fe on 2 1 a 

richt mit, daß das Elbinger vollſtändig eisfrei u u. Philadelphic⸗Actjen 39%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien | ziehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt) Ia. Kax⸗ 
15 Schiffe kalter Ale Aan Gab Kae ar ih Zur | 30%, Cana da⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 62%, Illinois⸗ | toffelftärte 16,50 bis 16,75 , La. Kartoffelmehl 
bfahrt nach Königsberg liegen bier ca. 25 beladene | Centralbahn⸗Actien 129%, Erie⸗Second⸗Bonds 99%. | 16,50 bis 16,75 M, IIe. Kartofſelſtärke und Mehl 
Bordinge bereit und warten die Eröffnung der Schiffe | — Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork _10%. | 13,25 — 14,50 M, ſeuchte Kartoffelſtärle loco und Parität 
fahrt ab; da nach den angeftellten Ermittelungen aber im | do in New⸗ Orleans 10, raffin. Petroleum 70 %. | Berlin 8,20 4, gelber Syrup 16,00 M, Capillgir⸗ 
Königsberger Haff, vor der Einfahrt in den Pregel, Abel Teſt in Newyork 67, Gd., do. in Philadelphia | ſorup 18 4, do. Export 19,00 &. Kartoffel⸗ 
noch eine Kerneisdecke von ca einer halben deutſchen 6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — b. 6.1. zucker⸗Capillair 19,50—20 4 bo. ei Ia. 18 biß 
Meile, in einer Stärke von 3 Boll, lagert, fo | do Pipe line Certificats — D. 63% . „Zucker (Fair 19 , Rum⸗Couleur 30 32.4, Bier⸗Couleur 30—32 K, 
dürfte ſich die Ab abrt der Kühne wohl noch erheblich] refining Muscovados) 418. — Kaffee (Fair Rio⸗) 15%. | Dextrin, gelb und weiß 23.00—24,50 . do. — 
verzögern. — Die beiden kürzlich bier eingetroffenen] — Schmalz (Wilcox) 7,90, do. Fairbanks 7,90, do. Rohe | 20—22 , Weizenſtärke, kleinſtückige 32—34 = 
ſchwediſchen Lachs fiſcherböte beabſichtigen in den näcften | und Brothers 7,85. — Speck 8%;. — Getreidefracht 2. | do. großſtückige 34 bis 37 M, Schabeftärte Ra m 
Tagen wieder nach Rügenwalde, wo ſie vorher ihrem Newyurk, 28. März. Weizenperſchiffungen der letzten | Maisſtärke 30,00 &, Neisſtärke Fr Be 
Erwerbe nachgingen, zurüczufehren, weil dort der [Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten | =, Reisſtärke (Stücken)? 41-42 1 — BR 
iert, Sener, Veben ergiehiger Der eee Staaten nass Großbritannien 117000, do, mad Frant L 
utter „Steuer“, welcher die Lachsſiſcherei mit Angeln | reich 32000, do. nach anderen Häfen des Continen , 

betreibt, bleibt hier, weil er mit dem Ertrage zufrieden⸗ 3 Californien und Oregon nach Großbritannien Berliner Fondsbörse vom 29. März. 
geſtellt wird. — Heute gingen das Torpedo⸗Diviſtons⸗ 14000 Orts. 5 ; Die heutige Pope, erofnele und ae; im aber ehrt faster 
bout D, 2, welches feine Probefahrten in der Danzig r Newpork, 28. März. Biſible ſupply an Weizen 2 8 ev. “enden — vorliegenden Tendenz- 


157 i e Bucht beendet bat, ſowie das Torpedoboot 8. 31 nach 52 412 000 Buſhels, do. an Mais 17 369 000 Buſhels meldungen lauteten gleichfalls gunstig, boten aber geschäftliche Au- 
je ie Di beantragt die Zuräcdverweifung der | Wilbelmskaven ab. g —— Ng nt dar. Hier zeigte die Speculation „geichfale grönsere 
Angelegenheit in die Commiſſion. Der Antrag wird Bromberg, 29. März. Von dem ietzt hier Produktenmärkte. eee 105 „Gase nur Im Zusammenhang mät der Uitimeregu- 
gegen die Stimmen der Nationalliberalen, Freiſinnigen [tagenden Chtwnrgericht wurde heute der Maurergeſelle Ränigsb 29. März. (v. Portatius u. Grothe) TTP — — — 
und einiger Centrums mitglieder abgelehnt und die Marquardt aus Goldfelde, weil derſelbe am 12. März cr. Weizen — He Kilo 8 1314 160 1348 161,25 Zins tragende Papiere konnten sich theilweise etwas bessern Der 


feine Ehefrau, mit der in dritter Ehe feit dem Privataiscont wurde mit 2'/, Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet 
v. J verheirathet war, mittelſt „a Art ers 2 bes, rather 130/18 160, ruſſ 1058 100 „ bez. — % ˙ m Large aut nngesemg Sry 
Stube erſchlagen hatte, zu 5 Jahren Zuchthaus verur⸗ aggen 77e 2000 Kile inlündiſch 1197 103,75, 195 Nane ne Denen num c Male Ten Aa Bee 
theilt. Die Auflage lautete auf vorſd liche Tödtan 110, 111,50, 137/80 118 4 bez. xuſſiſcher ab Bahn Fonds waren russische Werthe lebhafter und wie ungarische Goldrente 
die Geſchwornen nahmen jedoch nur Kö l 9 | 1208 84, 1226 86, 1238 87, 1248 87,50, 1250 86, | una Imliener fest. Deutsche und preussische Stantafonds recht fest 
i f gehn‘ u r perverletzung bez. — erſte 1000 Kilo große 88,50, | und ziemlich lebbaft. Bankactien fest und ruhig. Industrlepaplere 
mit tödtlichem Erfolge an. Die Veranlaſſung zu dieſer 17 94 75 V bez., fl ine 85 75, 90 & bez. — Hafer ziemlich fest und ruhig. Montanwerthe matter. Inländische Eisen- 
blutigen Thot war ein häuslicher Zank um die Zube 22,75, 94, ed. ruf er : bahnactien wenig verändert und ruhig, 
reitung des Mittagsmahles. Schimpfreden ſeitens der e & beg. — Erbſen Ser 1000 Kils weiße 97,75 4 Deutsche Fonda. (} Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 


Ehefrau follen den Mann fo in Muth geſetzt ue fein groß 115,50 & bez, grüne 98,25, 95,50, | nentscheReichs-anı. 4 099] Tüdlel- Lib 5 


Wahlen der Abag. Stöcker und Meyer für giltig erklärt. 
Die Wabl der Abgg. Rintelen und dan Blenten 
im 2. Wahlkreiſe Coblenz wird kaſſirt, die Wahlen der 
Abgg. Seer und v. Tiedemann (Labiſchin) werden für 
1 ! 

Es folgt die Berathung von Petitionen. 
Die Petition des Vereins der Spiritusfabrikanten 
in Deutſchland, des Vereins der Verſuchs⸗ und Lebran⸗ 
ſtalt für Brauerei und des Vereins der Stärkeintereſſenten 


in Deutſchland f n | haben, daß er die Ark ergriff, welche in der Stuße | ben, graue fe 05 i 3 
, Diebe nad dem Mopfe 1 55 , ae] 2. 1aads | Out. Puma BL Sen = 
bindung fiebenden landwirthſchaftlichen Nebengewerde feiner Ebefran fübrte. Demnächst ftellte er ſich felbft der 700 Kil feine 175 75 A bez.— Spirit 8 5 10000 Liter 7 [ teren Pier t | Din 10.00] do. Lit. . u . 288,75 — 
ſchlägt dit Conmiſſion vor, der Regierung zur weileren] Polizei Wie er zu dieſer That gekommen, will er heute] dee Ke loco 37 4 — Pie 7 4 Gd., Ye | Nepr For, big. 2 104,40] Feeichend-Pardab.. | 62,75 — 

rwägung zu überweilen. Die Petition bat dem Dauſe garnicht willen. — Uebermazgen verläßt uns nun auch] obne As Bez - Mai 138% Br, a e 
bereits im vorigen Jabre vorgelegen, nachdem das Lan- das erſte Bataillon des 21. Infanterie Regiments, hg H 1 9 Gd., Ye Mai. Jun 38% 1% % Serneus, Pianabr | au, 0,86] 80, 4 e. 60 — 
eee e e per u en cine Che a die 755 a 1 uns ſchon früher rm 11 u 2 5 Zul, 39% je 7 5 ee Pomtnorache Pfandbr. 70 ‚er Sudbsterr. Lombard 230 65 — 
beichlofien baıte, die Errichtung einer ſolchen Auſtalt in | Pirliſſen, um nach Korn, zu geben, wo das gange ruſſiſche Getreide gelten tranfite Posebscheneue de. 4 1101,70 | ua . Mm 
Berlin als ein dringendes Bedürfniß zu empfeblen. In e at oh Magen e für ed Sr Marz Getreidemarkt. Weizen feſt, Poet. Nestenbrate 4 10343 Ausländische Prioritäts- 
Bezug auf den Koſtenbeitrag Toll der Staat die ſämmt⸗ Bureau der Stadtverordneten einfind N loco 154-160. Pr April⸗Mai 162,00, Ne Juni⸗Juli | Posensche do. 4 105.25 Actien. 

Bing 3 5 h. a nn > TT. a „ 165,50. — Roggen feſter, loco 114—117, ½r April, | Preussische do. 4 1105,25 ee 2 s 122 
ms betrag Don „ die Vereine die Bezahlung 7 7 9 119,50 1 li 122,50. — Rübbl T.. usch. -Oderb. gur. s. , 
der Lehrkräfte und des Betriebes mit 60.000 4 lg 'i»„ e Zeitung A ar h 18.00 Sc nt feft, loco 5740 ya Ausländische Fonds #Kronpr-RudeBahn | 4 | 1890 
ie 7 a ee . RN Yoltertiier Ioco’16800 det 00 55 Nene 15 N er ee 5 1a in N er 
ı . ‚ 1 x 2 — Oesterr. Goldrente. rr. Nordwestb. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag. ruhig, e loco 126 bis 130, rute er {pc — Min o 0 170 KA. m Or Pap.-Rente.|5 | — do, Ribthald. 5 | 88 
A l mae a a | zubig, 96,00—100,00. Hafer ſſau — Gerfte Hl — April Mai 164- 1659-165 4, 9e Mai, Jun 164¼.— vast. Berl. | 8 Kr FCC 
3 Danzig, 30. Marz. Ren ir Rüböl ſtill. loco 42%. — Spfritus matt, er Mär 1650 —165½ M, Yır Juni⸗Juli 164% 165 —165%, e 5 70,80 Ungar. Nordostbahn | 5 | 78,70 

nee. e el 24½ Dr, Yr April» Mai 24% Br., Jr Mai⸗Juni Eu 4 ft 164164, — 1644 8 Yr S 8 do. Goldrente.. 4 651.00] JUngar. do. Gold-Pr. | 5 101,9 
ee 7 ae 24% Br. er Juli Auguſt 25% Br. Kaffee feſt, She, 1 iet 164% “it 8 8 8 I 
1 g 1 8 Fer 4 — 27 5 -E 0 — arkow-Azow * 
auf Grund der * 125 bei eutichen Seewarte.] Umſas 6000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 125 4, mittel inländ. 120 &, guter inländischer 199—— | ao, au t 1571 |5 | 9490| +Kursk-Charkow . | 97.88 
Veränderliches Wetter bei friſchen bis ſtarken | white loco 6,15 Br. 6,05 Gd., der März 6,00 Gd. 193 KA, klammer inländ. 118 & ab Bahn, er April⸗Mai | do. do. Anl. 1 |5 84.25 FKursk-Kiow, .... 5 100,40 
Winden, vorwiegend weſtlich, mit Regenfällen, ohne [ Aug. Dezhr. 6,45 Gd. — Wetter: Regneriſch. 1 122-124 123% 4, ½ Mai, Juni 1944124 4 do. ‚do. it 1678 9% | 9480 6 22 
weſentliche Aenderung der Temperatur. bi 1 bite lch TÜUHREIREE Petroleum | Hz Juni Juli en 8 ni ar 1204| 2. 4. Ja. 1 3% Late Rybinak-Bologoye - 5 2 
3 9 ’ 7 1 8 — — d d. Anl. 1880 4 80,75 üsan-Koslow. .. 
Wie wir f. rankfart a. M., 29 März. (Effecten⸗Sotietät.) 3 „ ust. 15 W 106—115 AM. 40. Rente: 1888 | 6 107,20 | 1Warschau-Terespol | 5 | 97,30 
(Schluß) Creditactien 226½ Franzoſen 192%, Lom: d uck en, , a 
Ki 173 7%, fl 7 1 pommt. und uckerm. „nie un m. | Russ. U. Orient-Anl. 5 55.50 Bank- und Industrie-Actien. 
darden —, Galizier 16178, Aegypter 74,90, 43 umgar. | 106 115 &, feiner ſchleſiſcher, preuß und pommerſcher | co. IM. Orient-anı. | 0 | 55.80 Dir. 1886 
Welbrente 81,20, Gotthardbahn 97,50, Dieconto-Goms | 118127 4, Jr April: Dial 93 M, al⸗Junt 96— 40. Stiegl. 5. Am.. 27,25 Berliner Kassen-Ver. |118,60| 44% 
mandit 194,50, Portugieſiſche Anleibe 92,95, Laurahütte | 25 ½ 4, dr Juni⸗ Jul 974.—98— 97% , Pr Sulie | muca-porschnuon | 4 8.30 zeuner Handeinges. 8800 4% 
TJVJV%VVCCVVVVVCVCVVCC } BE EEE 2 
e . RS 4 — . 057, 2. Mais loco 100—- che Rento. f | 97,20 | Brasil. „Disoontobank., | Ber 
ente 80,65, 5% österr. Ba 0 x Kr‘ „ M., Yarı 105% &, |] ® U Anlebe | 8 — | Danziger Privatbank 89.00 10 j 
rente 81,75, 4% öfter Gol unge dar Sept.⸗Oktbr. 08 4 — ne 5 he re 115 — Darmstädter Bauk . 7 
1300 r 88,50, 18h4er Kaoſe | dee April-Maf 16,20 M Br. 16,10 4 & rad eee eee Seren Beast el 
126,00, 1860er Soofe 153,00, 1884er , nn  hellene au: a. W. s 
176,90, ungar Prämienlosſe 120,75, Creditactien 285,30, Kar 19.10 Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke ur März⸗ Deutsche Reichsbank 1 5,9 
ranzoſen 242,50, Lombarden 86,00, Galizier 202,75, Br, 16, 2 eto 8127 2 Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypotb.-B. [3 
& [Wilbelm⸗Theater.] Herr Director M U ba itz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,75 4% | April 8,30 A — Erbſen loco Futterwaare. 118—1 2 h Disconto - Command. 10 
; Ä eher bat | Lemb⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn „75, Pardubitzer A — Pomtb. Hyp.-Pfandbr, | 5 110/75 m En 
d der Kochwaare 143-200 AM eizenmehl Nr. 00 22,75 | Gothaer Grunder.-B. 
wiederum durch das Engagement einer Anzahl neuer | 156,50, Nordweſtb. 162,00, Eihthalbahn 158,50, ronprinz. 0 , Nr. 0 21,00—19,50 “ — Roggenmehl Nr.o | u Em... 2 10,50] Bamb. Commerz. Pk. PA 
Kräfte bewieſen, daß fein Beſtreben Anausgeſegt darauf | Nubolfbahn 185,00. Nordbahn 2370,00, Cony. Unions | , 1.50 , Ur. 4. Nr. ( d 1 165 —15 75 * 1 4½% 10478, Hannoversche Bank 2 
e ß Ach 4, ‚B&]Eererera sn © 
Publikum durch Abwechſelung zu amüfixen. Da find vor | 96,25, ungar. Creditactien 994.25, Deutſche Plätze 6270, Hen April 16,7016, &, Yr April⸗Mai 16,70— 1 90 110.23 Marded. Privat-Bank 47/5 
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damer Wechſel 105 60, Napoleens 10,12½, Dukaten 5,97, 117101705 44 uli⸗Auguſt 17,25— rr. Hyp.-Actlen B. 4½ 118,80 
Marknoten 62,70, Ruſſiſche Banknoten 1,12%, Silber Fehl L. Rub lcp ohne Sch 12,6 4 Ya Üprlle | 4. 0. | VIER paar en an Le lee 
coupomß, 100, Wänderbant 242,50, . ß OH. | m. ur.v.2o.c. 


allem die 3 muſikaliſchen Scheerenihleifer Gebr. Carma⸗ 
nelly zu nennen, deren Leiſtungen mindeſtens auf Neu⸗ 
heit Anſpruch machen. Saen wurde deshalb auch der 
wiederbolte, lebzafteſte Beifall des Publikums zu Theil, 100,80 | Posener Prov.- Bank 113,10 5/4 


5 
4 7 

Fig: 102,50 | Prouss.Boden-Credit. 108,80 5½ 
8 


durch welchen fie ſich veranlaßt fahen, ſich auch als | Tabakactien 53,00. 


4 5 u iri 8,2 M, tä 
Bläſer⸗Trio — allerdings auf l von ſelt⸗ Amterdam. 29. März Getreidemarkt. Weizen 9 Ei Sehne l 28.3 ge April Mai ar 40, 47. 4e. | a1 8849] Sedna e 161 7% — 
ſamer Form — bören zu laſſen; der eine der Herren | Mai 218. Roggen Per Mai 117-118, 7 Bllober 438.5 4 Mai⸗Juni 38,4—38,6 38,5 K, Yr | Stent. Nal- Hypo. 5, 104.50 Schies. Bankverein . 105,28 — 
erwies ſich dabei als ein ſehr tüchtiger Piſtonbläſer.] 124—123 124. fi N 5 Ti 7 1 dr Fuli⸗Auguſt 39.9— Pe do. do. 4% 109,25 Südd.Bod.-Credit-Bk. 139,50 6½ 
ie Productenen des Dir. Lend Blank als Antwerpen, 29. Wear, Petroleum markt (Scha. 9 be UngufisSent. 40, 40.640 , 5. ben este, 5 2% deten dar Se 
Jongleur und Eauflibriſt find, gleichfalls vortreffliche; | bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15% bez und Br.,, Ottbr. 414,141 4 e x 5 Russ. Bod-Orod-Pfä. | 5 89.30 Lepa. PenerVers.. 0 8 
namentlich das Auffangen einer in die Höhe ges Fer April 15% Br., er Jun 15½ Br., dr Sept.⸗De Sept. = 9. M ; Russ. Central- do. 5 | 83,60 | Bauverein Passage . | 68,60 2%, 
worfenen, Weine mit einem Zeiler, wobei | 16% Fr Yubig. s Be 11 l 75 8 N a En Deutsche ese | 88.83 5 
. 7 3 NY A) A „2 „ 2 2 . A. B. Omnibusgen. . 5 10 
, . . . Mk nie 
ſchwierige Leiſtung zu bezeichnen. Herr J Borde vers 1 e 0 Feſt. Gem Raffinade mit Faß 94,75 , gem Melis I. „ pram-anı. 1807 1e E K Be erh 


dient die Bezeichnung „Salonkomiker“ in vellem Maße. 
Die „internationale“ Sängerin Mlle. Blanche trägt 11 5 


träge. : a a — 
{ 1 mit Faß 23,75 A4 Unverändert feſt. Rohzucker L. Product Baier. Präm.-Anlehe 4 134.90 E © / Er 
Paris, 29. März. Schlußcourſe) 8% amortiſirbare Tronfito f. a. B. Hamburg er März 10,85 4 bes, ae Fioane] = |B900] Derncar aaa . 5 


8 Rente 20,82“ 4 f ; : 
wechſelnd franzöſiſche Chanſons und deutſche Lieder vor Nahen 5: Rente 97 97%, 5 3 S Der Avri 11,10 75 ber . 9 Br.. 15 8 7 er pe | 8 En do. Priorltäts-Act. 107,50 
und weiß durch ihre Triller ſtets den Beifall ihrer Zus | ungariiche 47 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 | 22 M bez, — Ki 5 Tag Juni⸗Juli 11, Kom. Mind. Pr.-8. . 18,10] Berg- u. Hüttengesellsch. 
Veith an 1 5 iſt Fi 2 telle n 12000 Suri * e ſenbahnactien bez., 11,42 ½ r. Ruhig, ſtetig. See Prim. „Au 40 180,50 ELDER ag 
eſtehende Balletgeſellſchaft der Mlle. Stella Maurice | 130,60, Lombardiſche Prioritäten 309 Couvert. 1 40. red I. v. 1888 — 91.10] Dortm. Union-Bgd. „| — | — 
zu erwähnen, dle — 15 bend zum erſten Male aufs 13,45, Türkenlooſe 31,50, Credit mobilier 2 5 Berliner Markthaflen- Bericht. 40. Loose v. 1800 | 5 1118.78 n 
trat Da jeit langer Zeit auf der Bühne des Wilhelms Spanier 65%, Banque oitomane 505,62, Credit foncier Berlin, 29. März, (J. Sandmann) Doſt und | ‚do, 0 im 14640 „ do. StPr. . 10400 — 
theaters kein Ballet gefegen worden iſt, dürfte das 1975. 4% Aegyptex 381,25, Suez⸗Actien 2056,00, Banque | Gemüſe: Birnen 10 bis 20 , feinfte Sorten 20 bis | br. 5 9% 153,20] Victoria-Hütts . — | — 
ngagement der Geſellſchaft als ein glücklicher Griff] de Paris 750,00, Banque d'escompte 472,00, Wechſel auf | 50 , Aepfel 6 bis 10 M, Tafeläpfel 10 bis 20 , RanbGraz.i00T.Lnoee 4 | 9640| W. Se — 
ſeitens der Direction bezeichnet werden. London 25,29%, 4% privil. türkiſche Obligationen 341,25, ſeinſte Sorten 18-46 4, Haſelnüſſe 18—25 M dr Ctr., | Russ.Prüm.-Anl.1864 | 5 138.00 Wechsel-Cours v. 29. März. 
2 Merienburg, 29. März. Aus dem ſoeben wer» | Panama⸗Actien 405. N ne 12—30 , Feigen 18 bis 20 , Eitronen „, — Ma v. 1806 5 1300 Amsterdam .. | 815. 2% 88 ge 
öffenuichten Bericht über die hieſige ſtädtiſche höhere Paris 29 März. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 10 bis 16 &, weißfleiſchige Speiſekartoffeln 3,50 bis eee „ 
Mäbchenſchule, verbunden mit einem Lebrerinnen⸗ Weizen rubig, Ye März 24,10, Jer April 2425, er Mai: | 3,60 M, Zwiebeln 46,50 4 Yr 100 Kilogramm. 4. . e Men. 2 | 20.86 
Seminar, für das abgelaufene Schuljahr iſt u a. folgendes | Jun 24,60, Jr Met: Anguſt 25,10. — Roggen ruhig, Blumenkohl 20—36 4 der 100 Stück, Koblrüben 1.50 — Eisenbahn-Stamm- und | Pars 2176. 5 | 80,85 
du entnehmen: Der Schulbeſuch ift auch in dieſem Jahre | Yr März 14,50, Ir Mat Auguſt 15,25. — Mehl rubig, | 200 4 dee Centner, Kopſſalat 12.14 dr 100 Kopf. | Stamm-Prioritäte-Actien. | Brüssel... f. 2½ 89.53 
nicht auf die frühere höhere Zahl zurückgekehrt, was als [de März 58,10, der April 53,60, = Mai⸗Juni 54,40, Rothkobl, Weißkohl, Wirſingkohl 20244 77 100 Stück. Div. 1886, | Wien . : Vene 400 an 
eine Folge der ungünftigen Erwerbsverhältniſſe ange: | r Mai Ang. 54,90. - Rapöl weichend der März 5775, 1 — Butter: (Reine Naturbutter.) Feinste, friſche halt⸗ [chen Masuch . 51.300 — „ 9 Mon. 4 138.60 
ſeben wird. Im Laufe des Schulſabres wurden | Zr April 57,00, zer Mal Auguſt 53.50, der Geptbr.s | bare Tafelbutter (belannte Marken) Ia. 112-115 4, erl. Breed... | 19,40) — | Petersburg... fn Nen. 5 189 ce 
50 Mädchen gegen 58 im Vorfjabre aufgenommen, im ez. 52,50. Spiritus ruhig, 7er März 40 60, 97 pril] friſche reinſchmeckende Tafelbutter IIa. 100-112 4, Tiſch⸗[ Mainz-Ludwigshaten | 93,30) — 5 Rn N kn 
anzen beſuchten die Schuſe 286 Zöglinge gegen 318 40,25, Ye Mai⸗Auguſt 41,00, r Sept⸗Dez. 40,25. — | butter IIIa. 99%—100 A, gewöhnliche Butter IVa. 75— e en 2 wi Ser . . 
im Vorjahre. Das verfloſſene Schuljahr — je heißt es ] Wetter: Bededr. 90 &. Koch⸗ und Backbutter Va. 60-75 , geringfte | Nolchausen Erfurt. 34.80 — Sorten. 
in dem Programm — war jnfofern wieder recht vers London, 29. 2 An der Küſte angeboten | Sorten, Standbutter VIa. 40-60 „ — Eier: 2,55.— do. 8t.-Pr. . . 108,0 — Dak aten. 9,855 
bängnißvoll, als wiederum län gere Vertretungen im | 3 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 2.60 AM netto ir Schock. Größere Zufuhren erwünſcht. Ostgreuss. Südbahn | 6200| — Soberelgns 20,83 
Sommer und Winter nöthtg wurden. So geht es nun London, 29. März Confols 101 7e, Aproe preußische — Käſe: I. Emmenthaler 70-75 A, Schweizer 1 56— l Benn 8d. Pr.. 4% — Lgerdale per 566 rn. 
Ton Jahre lang; DE Schule kann ſich nicht auf der | Conſels 104%, Önrocentige itafieniihe Rente 9e, | 68 % I 50 —55 4, l. 0-484, Quabrat⸗Badktein J.] ge, S:: 60 Pear re. | 
öhe ihrer Leiſtungsfähiskeit erhalten, fie geht zurück, Lombarden 7% 5% Ruſſen de 1871 92%, 5% Muffen I fett 17—20 «4, II. 12—16 , Limburger I. 28—82 M, | Sta rhard. Pen .. 104% 4½ | Tremde Banknoten ....| — 
wenn nicht für eine gründliche Neuordnung der Ver⸗ de 1872 5% 5, Ruſſen de 1873 94. Fouverk Türken I. 22 bis 28 4, rbeiniſcher Hollander Käſe 90. E in 
bältaifje See ns | 15%. 4% fund Amerik. 181%, Oeſterr. Silderrente 64%, | 58 &, echter Holländer 6065 &, Edamer I. 65 bis | Calder 8110 — 7 
K. Koſenberg, 29, Mar. Ende vorigen Jabres 4 ungar. Geldrente 30% 4% Spauier 64% 5% privil.] 70 4, f. 5658 4, Harzer 2,7 3 M der Kifte.] Caubarcbahz :: 110100] — | Runsische Banknoten . 188 


esupter 97%, 4 unif. Aegypter 75. 83 garant. | dentſche Camembert 3 bis 4 „ der Did. Größere Zu⸗ 
Aegypter, 99 Driemanbant 10%. Suezactien 80%. fuhren erwünſcht. — Wild, Schwarzwild 65-80, Berautwurt--A. Mepacteure: für den politischen 
Canada Pacific 64%. Silber —. Plahdiscent 1% . | 55-65, 50-55 g. % Pfund, Taſanenhähne 5,40— See = Den tl e ee ee 


kehrte ein vor längerer Zeit nach Amerika aus 

5 gewanderter 
autoffelmacher zur Eins berepete feine alte Mutter, 
welche bier ein Haus ert eſaß. paſſelbe zu verkaufen 
und mit ihm nach Amerika zu ziehen. Inzwiſchen ſah 
er bei einer befteundeten Familie daß Poiträt einer 
Schulkameradin, welche 15 anzig einen guten Dieuſt 
hatie. Er wußte das Mädchen zu Bereben, ihn zu 
heirathen. Vor ca. 14 Tagen traten die drei Perſonen 
die Reise nach Amerilg an ue Mutter und die junge 
Frau ſind bereits hierher zurückgekehrt: der brave Sohn 
und Gatte hatte beide in Baomberg ſitzen laſſen und iſt 
mit dem Gelde, welches die 3 aus dem Verkauf des 
Häuschend gelöft hatte, duechgebrannt. Der Patron foll 
Übrigens in Amerika bereits verhelrathet fein, 

„A. Stalp, 29. März. Aeit iefige Beſangverein für 
gemischten Chor, der uns 5 mebreren Jabren durch 
Aufführung klafſiſcher Muſik Si ge S brachte am letzten 

onvabend das Mendersſohn en ralorium „Paulus“ 
sur Aufführung. Die gute Vorſührugg dieſetz großen 
Werkes bat ſicher dem Verein tie b nerkengung und 
Freunde erworben. Die Tenorpattiß atte Hr. Rentener 
aus Da zig, der bei uns 15 00 Aufführung der 
und des Oratoriums „Huß“ ia beſtem Uns 
4 auch diesmal übernemmen. Der 
ſchätzte Tenoriſt war vorzüglich disponirt und löſle feine 
Aufgabe durchaus würdig und eindrucksvoll Die übrigen 
Soll waren von hieſigen ſauges kundigen Damen 
Herren übernommen. In die Popranportie h 
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1 N Mart rg R 
— Wechſelnoirungen: Deutſche Pläte 20.59 7700 4, Birkhähne 1.50—2 4, Auerbähne 3—4 4. 5 N m 9 
12,92½, Paris 25.47, Petersburg KH, on unn 1 M, ildenten  1-—1,60 , In ma it Be Bank a { 
eng aer: 3 Map „Robeilen (Schluß). Mixed ee & 85 = 4 la 755 eee eee e er eee eee 
numbers warran a 2 80 Pfd. Größere Zufuhren erwünſcht. — Fleiſch: us ſoll ein t ſein, Ki 
Liverpool, 29. März. Öetreidemarkt, Weizen ſtetig, Regelmäßige Sendungen erwünſcht. Ninderviertel 30-36 | wie „ 5 e des gibi 
Mehl ruhig, Mais % d. niedriger. — Wetter: Schön. bis 50 4, Kälber im Fell 35—40—52 4, Hammel 30— oder der Lungen befallen werden, oder ſchon ſeit längerer 
„„ Petexsburg, 29. a Wechſel London 3 Peongt | 36-45 9, Schweine 36—45—55 J Jr Pfd. — el, | Zeit an quälendem Huſten leiden, in leichter Weile dieſe 
21%, Wechsel Berlin, „ Monat, 180%, Wechſel fett geschlachtet. . fette Gänſe 310 „ dee Stück, läſtigen Buftände buchſtäblih „dom Halle zu ſchaffen 
Auiſſerdam 3 Monat, 107% Wechſel Paris, 3 Monat,] fette Enten 700 9, fette Puten 60-805 Pr Pfd., Tauben | und die schlimmeren Erkrankungen der Abmüngeorgane 
224 L mperials 9,26. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1864 4050, Poularden 3—4,50—6 4, Hübner 1.20 2.50 4, zu verhüten. Wenn überdies das nämliche Mittel gegen 
(gefipit.» 246%, Aufl, Pram. Anl. de 1866 (gefiplt.) [7 Stück. Mageres Geflügel, geſchlachtet, ſchwer vertauflch.] Unverdaulichkeit, Stockungen des Stuhl angs und 
252, Aufl Aaleihe de 1873 165%, Ruß. 2. Orient] — Geflügel, lebend. Junge @äufe4,50-7 4, Enten1,75— andere Magen: und Darmleiden die bewährkeſten Dienſte 
aaleihe 939% „Kuß 8. Orientantethe 99% Auf. 6 34, Hühner 1,20—2,50 , Tauben 30—50, Puten 4— | feiftet, jo darf es als eine doppelt willkommene Bes 
Geibrente, 92%, Raſſiſche 5 Boden⸗Crebu⸗Pfand⸗ | 6 M Yr Stuck. Größere Zufudren ſehr erwünscht. — reicherung der Hausapotheke betrachtet werden. Das 
briefe 459% Hroße ruſſſſche Eiſendahnen 282, Kurs-] Fische: Bratberinge 7, Jaß 1.25 —1.50 „, vuffiice | vortreffliche Mittel iſt in allen Ave beten 4 85 Pfg. 
Kiew⸗Actien 356, Petersburger Disconto Bank 745, ardinen 1,10 1,50 AM, Bücklinge 2,00 — 4.00 4% % u erhalten und wird unter dem Namen Sodener 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Baut für | 100 Stück, in Kiſten von 50 Stück, kleine Bücklinge in Mineral⸗Paftillen verlangt. 
auswärtig. Handel 369, Petersburger internat Handels⸗ 10 Wall Kiſten 90-100 5 9e 100 Stück. Sprotten 0,50 — 
bank 463, Pripatdiscont 4½ F. — Productenmarkt. 0,801.52 Mr Kiſte. Rauchaal 0,60—1,00—1,40 A Jeden Husten! 
Talg loco 45,00, 5. Auguſt 43,00. Weizen loco 13,00. 5 8, Oſtſee⸗Räucherlachs 1,00 —1,30 „ Yr d — Schnupfen, Katarrh beſeitigen ſofort die rühmlichſt be⸗ 


9 
Roggen loco 7,00, loco 4,25 45,00. dern 1,50—-2,80-8,60 , Hechte 30-60 4, | kannten Apotheker W. Voß'ſchen Katarrbpfllen, auch 
Yein nat loco 18,75. e „ 00 Wpfen 35—64er 40-70 &. Bleie 20-40 AM der führen“ n Fälle als ald in die milde Form 
auf ee 2 5 (S 1 1 Fes Bauber 0 9 en, 94. Scenic 1b . Jede ech S g Pe in Br 
a, echſel auf London 4,84%, Seezunge —1, „ olle „Se otheken. Jede echte achtel trägt den Namenszug 
Vrans fers 4, 870, Wechſel auf Paris 5,91%, %% fand. J 10-85 3, Kablian 16—25 3, Dorſch 9-20 8, Lachs | Dr. med. Wültlinger s. 
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Bekauntmachung. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
der unter Nr. 160 eingetragenen 
Firma „Neumann Salzmann“ zu 

t. Eylan in Colonne 6 unter 
deutigem Dato eingetragen worden: 

9 fenen d weil die Firma 

im Regiſter doppelt eingetragen 

iſt; efr. Nr. 198 dieſes Regiſters“ 
und bei derſelben unter Nr. 188 eins 
Felgendez Firma in Colonne 6 
olgendes: 

„Das Handelsgeſchäft iſt durch 
gerichtliche Verhandlung vom 

3 März 1887 auf die Wittwe 

Johanna Falzmann, geb. Lewin 

zu t. Eylau übergegangen, 

welche daſſelbe unter derſelben 

Firma fortführt.“ (5571 

Noienberg Weſſpr., 19. März 1887. 

Königliches Amtsgericht I. 


Belanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarſs an 
Brennholz für die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung für den Zeitraum dom 
1. April 1887 bis 31. März 1888 
beſtehend aus ca. 400 Amtr. Kieſern⸗ 
Kloben, fol an den Mindeſtfordern⸗ 
den vergeben werden. 

Verſlegelte, pro Raummeter abzu⸗ 
gebende, und mit der Aufſchrift „Sub: 
mifien auf Brennholz für die ſtädtiſche 
Offerte. fe verſehene Tieferungs⸗ 

fferten, find bis ſpäteſtens 

en 5. April 1887, 

5 Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Bu eau I. einzureichen, 
woſelbſt auch die Lieferungs⸗Bedin⸗ 
gungen während der Geſchäftsſtunden 
einzuſehen reſp von den Offerenten 
vor Abgabe ihrer Offerten eigenhändig 
zu unterſchreiben ſind. (5222 

Danzig, den 18. März 1837. 


Der Magiſtrat. 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3, 

Marienburger Pferde⸗Lotterie 
a Mk. 3 


Oppenheimer Lotterie a Mk. 2, 
zu haben in der 


Spedition der Dan⸗ 
— iger Zeitung 
Annoncen 


aller Art für ſämmtliche Zeitungen 
bes In⸗ u. Aus landes befördert ſchnell 
und billiaſt die Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Hosse, Danzig, 
Hundegaſſe 60. (434 


. ̃ ⅛˙²ñ——— 
Auflage 92 ⁰ο das verbreitetſte 
aller deutſchen Blätter überhaupt; 

—ͤ9—ñü—ä— — —y— — — mn — — 

sußerdem erſcheinen Heberſegungen 

remden Sprache n. 

| Die Modenwelt. 
Iluſtrirte Zeitung für 
Toilette und Handar⸗ 
beiten, Monatlich zwei 
Nummern. Preis vier⸗ 
telfäprlich M. 1.25 
* 75 Kr. J 
erſcheinen: 

A Nummern mit Toi⸗ 
letten und Handarbei⸗ 
ten, entbaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 
. welche 
das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leib⸗ 

wäſche für Damen, 

ben, wie für das zartere 


ährlich 


‚Moden und die für de 
desalter umfaſſen, ebenſo die Leibw 


, wie 
tie Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 


erren und die Bett⸗ und Tiſchwäſche 


12 Bellagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für 
alle Gigenſtaände der Garderobe und etwa 400 


iter-Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗ 
ickerei, Namens⸗Cbiffren ꝛc. h 
onnements werden jederzeit angenommen bei 
ftanftalten. — 


allen Buchbandlungen und Po - 

robodRummeru gratis und urch die 
rpeöttion, Berlin W, Potsdamer Str. 38; 
Operngaſſe 8. 


Emser Pastillen 


aus den festen Bestandtheilen des & 
Emser Wassers unter Leitung der & 
Administration der König Wilhelms 
Felsenquellen bereitet, von bewähr- # 
ter Heilkraft..gegen die Leiden der 
Resplrations- und Verdauungs-Or- 
e, in plombirten Schachteln mit & 
mtrole-Streifen vorräthig: 33 
In Danzig bei Albert Neu- ES 
mann, en gros & en detail, so- E% 
wie bel: E. Hedinger, Apotheker, #% 
Apotheker Hildebrand, E. Korn- 
städt. Raths - Apotheke, Gebr. 
Paetz old, A. Rohieder, Apotb., 4 
F. Domke, Rud. Roemer; I. Conitz 
b. Apotheker E. W. Schultze; in 
Dirschau bei O. Mensing, Adier- $# 
Apotheke, Apoth. K Magierski; 8 
in Marienburg bei Apotheker H. 
Beutel, Apotheker Ernst Lincke; 
in Mewe bei Apotheker O. 
Schotte; in Neuteich bei Apo- 
theker Dressler; in Schlochau bei) 
Apotheker R. E. Plath; inTiegen- 
hof boi Alb Baumgart. ; 


Stottern, 
beg in Danzig in nächſter Zeit einen 
Curſus. Hilfe auch allen Sprach⸗ 
leidenden, welche Anſtalten ohne Er⸗ 
fels beſucht. Neueſte Methode. Dauer 
es Curſus 14 Tage. Proſp. gratis. 


Anmeld. bitte bald. Preſting, Inh e. 
Sorachh.⸗Inſt Berlin, Wilhelmſtr Sal. 


F. B. Prager 


in Danzig 
empfiehlt 
ſchmiedeeiſerne 


Träger 
von 100-400 mm 
Höhe, 
gusseiserne Säulen, 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 


verzinkten 
Stachelzaundraht 


Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8., 
Speicherinſel. (4610 


7 


ron Bergmann & Co., Dresden, 
beseitigt sofort alle N 
Sommersprossen JEW? 


erzeugt wunderbar BJ 2% 
weissen —.— 8 4 1 
ist von höchst ange- N 4 T ' 

* * 
a Stück 50 O bi Apoth. Kornmädt. 
Tisch gebrannten schwed. 
Ka oferirt gegen haare 
Zahlung pro Last dl. 15,00, pro Cir, 
di. 1,60 die Kalk-Brennerei bei Legan, 
hinter der chemischen Fabrik. (5580 


| John Domansky. 
| 
| 
1 


nebſt der Gratis⸗Beilage: 


Driginal⸗Unterhaltungs⸗Blatt 


erſcheinen in Marienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mk. 80 Pf. 
vierteljährlich. 

Gute und billigſte Propinzial⸗ Zeitung. 

0 Erfolgreichſtes JInſertions⸗Organ. 70 

Inſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz K9 

8 Weſtpreußen 15 Pf. Er 


Neues Abonnement auf Die 


90 1 x 5 
Deutsche lllustrirteZeitung.! 
0 Anerkannt vornehmſtes und reichhaltiges Familienſonrnal. A 


— Böyentlid eine Nummer von 2—3 Bogen. 
Preis vierteljährlich 3 A. 


— — 


A, e. 
S Ss 


nehm. Wohlgeruch. 9} 


eee 


Abonnements⸗Einladung 


auf das zweite Quartal 1887 des 6 Mal wöchentlich in graßem Formate 


4 erſcheinenden 
lemeler Dampfhaets 
„Memeler und Grenz⸗Zeitung.“ 
h (40. Jahrgang.) 0 £ 
„Die Jeitung, unterftügt durch tüchtige Mitarbeiter und directe tele: 
draphiſche Verbindungen, iſt auch in dem neuen Quartal in den Stand ge⸗ 
‚tt, feine Leſer über alle bedeutenden Vorkommniſſe auf dem politiſchen und 
commerziellen Gebiete auf das ſchnellſte und zuverläſſigſte zu unterrichten. — 
Tägliche, ſowie wöchentliche nolitiſche Ueberſichten werden in gedrängter 
Kürze ein e Bild der jeweiligen Weltlage geben; die Tagesfragen 
finden in ſorgfältig bearbeiteten Leitartikeln eingehende Beſprechung. — Be⸗ 
ſondere Aufmerkſamleit wird den lokalen und provinziellen Verhältniſſen 
gewidmet. — Die Mittheilung der ee des Deutſchen Reichstages 


Die „Deutſche Illnſtrirte Zeitung“ zeichnet ſich durch die Pracht 

ihrer Iuuſtrationen (wahre Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt) ſo⸗ 

wie durch Mannigfaltigkeit ibres gediegenen Leſeſtoffes aus. Sie 

übertrifft durch ihren billigen Preis, durch die künſtleriſche Aus. 

ſtattung und durch Romane von erken Schriftſtellern ſämmtliche 
ähnliche Journale. 


Am 1. Auril beginnt ein neues Quartals: Abonnement 


ſchou von i® Pf. p. Rolle an 

verkauft zu Fabrikpreiſen und W 

Joerſendet Muſterkarten franco 
di: Ta detenfabrik . 


e 


Alle Poſtauſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonne⸗ 
ments auf dieſe beliebte Zeitung an. Probe⸗Nummern liefert auf 
Verlangen jede Buchhandlung gratis, ebenſo die 
Adminiſtration der „Deutſchen Illuſtrirten Zeitung“, 
Berlin W., Potsdamerſtr. 134 a, j 


Schienen 


u Bauzwecken und Anſchlußigeleiſen, 


ö Träger und 
JL Säulen 


offeriren änßerft billig franco jeder 
Bahnſtation oder Bauſtelle 


Ludw. Angermann Nachf., 
Danzig, (3258 
Eanıtoir und Lager: Fischmarkt 20/21. 
Schmutzwollen 
W. 9 
R Breitgaſſe 64. (2821 
Centeſimal⸗ u. Decimalwaagen, 


und des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes erfolgt ſchnell und möglichſt aus⸗ 
ſührlich. — Die Wechſel⸗Courſe und Produkten⸗Notirungen der Berliner 
Bürſe werden täglich auf telegraphiſchem Wege bezogen. — Für den unter⸗ 
haltenden Theil iſt durch intereſſante Feuilletons und ſpannende Erzählungen 
beften® geſorgt. — Das Abonnement beträgt bei allen Kaiſerl. Deutſchen 
Poſtämtern 3 Mark 50 Pf. pre Quartal. — Anzeigen, 20 * die Corpus⸗ 
Spaltzeile, finden im Kreiſe wie in der Provinz die weiteſte Verbreitung. 
Wir bitten um rechtzeitige Beſtellung. 
Memel, im März 1837. 


Die edition des Memeler Dampfboots. 


3 


Tonangebend für Mode und Handarbeit, 
unterhaltend und nützlich. 


Einladung zum Abannement 
auf die 


Marienburger Zeitung und Kreisblatt. | 


5 148 en 8 
105 3 8 auf 4 Punkte wiegend, zu 30 Etr. 
1 Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ bringt Verfügungen E Tragkraft, Preis 100 4 Kaffee⸗ 
Ba und Bekanntmachungen des Königl. Laudraths⸗Amts Marienburg, ſowie Auſtririe 9 amenzeilung. 1 bel lahr Garantie an 


anderer Behörden; Leitartikel, Nachrichten über wichtige politiſche Er⸗ 
igniſſe, berichtet über provinzielle Vorkommniſſe und insbeſondere über 
Lokal- und Kreis⸗Verbältniſſe. Als Gratis ⸗ Beilagen erhält die Zeitung 
Lokal- und Kreis⸗Verhältniſſe. Als Gratis ⸗ Beil hält die Zeitun 
5 jeden Dienſtag und Donnerſtag eine Unterhaltungs = Beilage, ſowie 
ieden Sonnabend ein gutes 


„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 


nebſt einer 

„Landwirthſchaftlichen und Handels⸗ Beilage“. 
Die Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ erſcheint wöchentlich % 
drei Mal: Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend und koſtet pro Qnartal WB 
nur 1,25 ., durch die Poſt bezogen 1,55 M. . 2 ar 
. Inſerate finden durch die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ 
in Stadt und Kreis Marienburg, insbeſondere aber auf dem Lande, 
die weiteſte Verbreitung und werden pro viergeſpalteue Corpuszeile mit; 
15 3 berechnet. 

85 Abonnements nehmen alle Kaiſerlichen Poftanftalten an. 


Reparaturen w. zu ſolid. Preiſen aus⸗ 
geführt. Mackenroth, Decimalwaagen⸗ 
Fabrikant, Fleiſchergaſſe 8 (3720 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 
ab Bi: ſowie franco Haus (5734 


„Karow, 
Abegg⸗Gaſſe 1 und Thornſcher Weg 6. 


Die Ochsen 


nd verkauft. (5641 
ie Dominium Goſchin. 


23 lerufette Stiere 


Preis vierteljährlich 2% A. 


Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer in reichſter Ausſtattung und bringt 15 

Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenkupfer, > 
Schnittmuſter zur_Belbatanfertigung der Garderobe. 
Romane und Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


Alle Foftanitalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Beſtellungen Ri 
5 an zu 2½ A. pro Onartal April, Mai und Juni). 0 


ul. Wunſch werden einzelne Nummern zur Anſicht franco verſendet 8 
N von der 5161 
Administration des „Bazar“, Berlin W. | 


A Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein je 
Die Expedition der „Marienburger Zeitung u. Kreisblatt“. 


2 


= Töchter | cufionat 1. anges, Serlin. 


W ieee — 2 In unſerem Benfionat find junge Mädchen, welche d. Schule beſuchen, wie 174 
Abonnements-Einladung gte Jeden,, Benda bet iaterrſcht. Vene e e Sa, eben aa um Berkel 
auf die dreimal wöchentlich erſcheinende . durch Proſpecte. (5730 | fe Pr Hain dee Es, 


Wade Beſitzung, 286 Morg gro 

die Hälfte Weizenboden, 30 Mork. 
Wald, vollſtändiges Inventarium, uns 
mittelbar an der Chauſſee gelegen, 
1. Meile von der Stadt Lock e 


„Shönlanfer Zeitung descin ster Lebenstein, Berlin, 


5 Anzeiger für die Städte Schönlanke, Czarnikau, Filehne, gepr. Lehrerinnen. Kleinbeerenftraße 28. 


Kreuz, Schloppe, Tütz und Umgegend, r 
F. SOENNECKEN’S N 


BRIEFORDNER 


Illu ſtrirtes 8 ſeitiges Sonntagsblatt ſowie Landwirth⸗ 
ſchaftliche und Handels⸗Beilage. 8 
Die Schönlanker Zeitung bringt neben gediegenen Leitarfikeln 
eine politiſche Rundſchau, Lokal⸗ und Provpiazial⸗Nachrichten, Ver⸗ 
miſchtes, Lotterie⸗Gewinnliſte, Börſen⸗ und Marktberichte, eure 5 O. Reichs-Patent 
machen das schriftliche registrieren der Briefe, Rechnungen ete, 
sowie die ‚Brieigelächer überflüssig, sie ordnen die Schriftstücke 
bibliothekartig, sodaſs alle Briefe etc, eines Absenders zusammen 
liegen, im Nu gefunden und ebenso- schnell aus dem Ordner heraus- 


bin ich willens zu verkaufen. Preis 
159000 Ki. Anzahl. nach U bereinkunft. 


Johann Sokolowski, 
Gr. vasken, Poſtſt. Sentken. 


Mein am Kornmarkt gelegenes, 
gut eingeführtes 


Bier-Verlags-Geschäft 


bin ich Willens, unter ſehr niere 
Bedingungen ſofort zu verkaufen oder 
zu verpachten. (5729 

Franz Orlinsti, Bromberg. 


Ein Garten: Pavillon 


mit bunten Glasfenſtern, ſowie ein 


Springbrunnen mit Dasein. 


beides in gutem Zuſtande, find Billig 


ben. 2 4 
abeng ee Speicherinſel, Brand⸗ 


T 
Das, Haus Heil. Geiſtgaſſe Nr 90 

iſt zu verkaufen. Vom Selbſi⸗ 
käufer zu beſehen täglich von 
2% Uhr Mittags. 0725 
0 neu, dochſein, 
Pianin o cb, 
Hundegaſſe 103, I. (5501 


Neue elegante Jagdwagen 


teben billig zum Verkauf 
zn dc Stadtgebiet Nr. 142. 


in gut erhaltenes Veloelpe 
zu — Vorn. Graben 11, 1 Tr. 


30000 Mark 


tige Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe werden gekauft. 
Adreſſen sub 5652 in der Exped. 


gewähltes Feuilleton ꝛc. zc. r N 
Die önlanker Zeitung, größtes im Kreiſe Czarnikau er⸗ 
ſcheinendes Blatt, eignet ſich am beſten zu allen Arten von Annoncen 
fur Stadt und Land. Der ausgedehnte und ſtets wachſende Abon⸗ 
nentenkreis des Blattes iſt die beſte Garantie für die e 
Verbreitung der Inſerate. Inſertionspreis für die 4 geſpaltene Petite | 
Zeile 15 Pf. — Bei Wiederholungen wird böchſter Rabatt bewilligt. — 
robe⸗Nummern gratis und franco. 


0 Ki 
Der Abonnementspreis beträgt bei allen Poſtanſtalten des 


5 deutſchen Reiches nur 
5 1,25 Mark 


mit Bringerlohn 1,50 Mark. 
4 Un rechtzeitige Aufgabe des Abonnements bittet höflichſt 
Die 2 e Schönlauker Zeitung. 


Renn.) 


Das Ceralin 4 Ceralin-Präparate 
Ersten Deutschen Ceralinfabrik Lubiunskl& Co. 
BERLINN 


20, Prinzen-Allee 28, 

haben sich durch ihre snerkannt vortreſffichen Eigenscbaften einen dauernden 
Woltraf erworben, weil der Ceralin-Firniss und das Ceralin für . 55 
Imprägnir- Zwecke desinficirende, imprägnirende und N 
amtiseptische Eigenschaften besitzen, wie solche bisher uner- 
reicht sind. Beide sind sichere VFräservatlv-MHittel gegen 
Zehwammbildung und Rostansätze und werden Hisenbahn- 
schwellen, Pfosten, Schleusen, Fischküsten, Böte ete. er- 
folgreich mit demselben imprägnirt. 


\ 7 8 weder ein Wasser noch 
Ceralin für Imprägnirzwecke Therezedue, sondern n 
effectives Oel, und doch im Preise billiger als alle anderen Imprägnirmittel, 
findet auch, mit Farbe vermischt, in beliebigen Nuancen als Anstrichsmatrial 


25 richte, nr Literariſches, ein ſorgfältig! 
8 ; 


genommen und wieder hineingelegt werden können, ohne zu zerreiſsen. 
Die Vorteile dieser Reg 


12 Apparate kosten M 19.50 (Ersparnis geg 


erungsweise sind überraschend, 
en Shannon M $1.59). 


Dabei ist Soennecken's System viel praktischer als das amerikanische, 
Ausführliche Preisliste kosteirfrei,. 


Berlin . F. SOENNETKEN’'s VERLAG, BONN +Leipzig 


2 


— 


11 


Li. Römplers Heilanstalt 
Goerbersdorf, 


x 2 Schlesien, (1012 
= Prospeete gratis u.freo 
„ III. Jahrg. No. 23. 


1 N? SE 


Ausfährl. siche „Dentsche Nllustrirte Zeitung 
H. NESTLE’S KINDERMEHL 
19 Jähriger Erfolg. 
Zahlreiche 


4a Auszeichnungen 


Vırwenduhg, um den imprägnirten Gegenständen mit dem Conserviren zu- worunter 7 U ni sse ( dieſer Zeitung erbeten. 

gleich ein schönes u... zu u FE ven : une Ö 2 20 0% & find ok 1 d 
\ N übertrifft an Haltbarkeit und Elsganz den besten 8 Uu U | der ersten % fei othek auf ſtädt. Grun 

Ceralln-F ir niss Leinölfirniss und ist wesentlich billiger als der- N 3 ae zu belegen, 3 (5675 


selbek das Anwendungsverfshren ist genau so, wie bei Leinöl-Firniss, Einen | 18 und Y RER 
ganz besonderen Werth erhält Ceralin-Firniss noch dadurch, dass er neben fail » SB 
soiner verschiedenartigen Verwendung sich auch zum Desinficiren von Kranken- 0 Ulle 0 Bl, 


stuben, Baracken, Kasernen etc, eignet 


Ceralln-Fussbodenlacke, Holz-, Leder- sowie 
Eisen- und andere Metall-Lacke preis würdiger als 


alle Üoncnrrenz- 
tabrikate, trocknen schnell und bewirken elastische und dauerhafte Ueber- 
züge. Als Nebenproduete Ceralin - Parquetboden - Wichse 
(Bohnermasse) dient zum blank Frottiren der Parquetfussböden, sowie 
gurantirt harz- und säurefreie Maschinen-Oele und -Fette. 
Niederlagen befinden sich in fast allen grösseren Farben- und Droguen- 
Geschäften eventl. werden solche gern err chtet und beliebe man sieb wegen 
weiterer Auskünfte über Ceralin-Fabrikate an die Fabrik zu wenden oder in 
Allenstein Ostpr bei Apotheker A, Erdmann; Braunsberg bei Hamann 
Brückner; Bartenstein bei Rud,. Juschkus; Bromberg bei Br. Aurel Kratz; 
Danzig bei Bernhard Braune; Dt. Eylau bei Apotheker R Böttcher; 
Graudenz bei E. Dessonek; Insterburg bei Fritz Schlager; Marienburg 
bei Joh. Lück; Memel bei R. Guttzeit; Osterode bei Apotheker Jos, Jansen; 
Pr Stargard bei F. W. Paul Senger; Rastenburg bei J. Wanowius; 


Näheres Wallplatz 2, 1 Tr. 
Für mein Eiſen⸗ und Colomal⸗ 
waaren⸗Geſchäſt ſuche ver 1. April er. 


einen tücht. Commis, 


der mit der Eiſenbranche vollſtändig 
vertraut iſt, beider Landesſprachen 
a gen ein tüchtiger Verkäufer 
ein muß. 
Perſönliche Vorſtellung berorbugt. 
Reiſekoſten werden nicht er Ki 
’ 


F. Rajewsk 


5608) Neumart Weſtpr. 


in junger dien 

aus achtbarer in findet behufs 
d zandwirthſf 

beſtden renne ane gehen deen 


a e Autoritäten. i 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
4 Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht 
und vollständie verdaulieb, deshalb uch ERWACHSENEN bei 
MM HAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens empfohlen. 10 
Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt 2% Büchse 
25 die Unterschrift des Erfluderg Henri Nestl si 
Verkauf in allen Apotheken und Droguen-Handluugen. (963 


Maschinen 

für Dampf. und Handbetrieb in be- 
wührten Systemen und solidester 
Bauart zur billigen Herstellung von 
Mauer-, Facon-, Hohlziegeln, feuerfesten 
Steinen; Drainröhren, Troittoir- und 


2 
Flurplatten. Dachziegeln, französischen vom 1 April oder 1. Mai freuud⸗ 


8 e Aross; . NG ik: ‚Falzdachziegeln, Kalk- und Cement- iche Aufnahme. 5 

Sean bel G . 65 are e Aden Oase 1h bel en IE 175 1 i duch l. Dom. — p. Czerwinsl. 
5 2 * 2 2 Fr} . 1 T, 

Korksehneiderei mit Maschinenbetr. Danzig, Dötichergasse 18 Tonis Jäger, Eiter Mminifrator. G 


Weine, Bier-, Selter⸗, Liqueur, Medizin Korke von 1 K pro Mille an, 


2 ³ ·-wmAA ET FT TREE 
forte, ichpunde, Korkmaſchinen v. 50 lzkrähne v. 30 Ehrenfeld - Cöln. Bruck u Verlag ee 1 W Kaſemann 
et Wee a Bil eſe 18 Ge der March a in Dausig. 


